
Autohaus Höper
29308 Winsen (A.)
Im Langen Winkel 2-4
Tel. (0 5143) 98 96-20

www.autohaus-hoeper.de oder auf Facebook

* Mwst. ausweisbar.
Gern bieten wir Ihnen eine günstige Finanzierung an. Kommen Sie zu uns und lassen Sie sich beraten.

Sonntag ist Schautag

(11 - 18 Uhr).

Viele Fahrzeuge auch auf

www.autohaus-hoeper.de

SUV’s – sofort lieferbar!
z. B. Seat Ateca Xcellence 2.0 TDI 4x4 6-Gang

110 kW/150 PS, eff. Daten: innerorts 6,0, außerorts 4,6, kombiniert
5,1 l/100 km,  CO2 134 g/km, Eff.-Kl. „B“
Neuwagen, Navigations-System, Climatronic, Park-Lenk-Assistent,
Front-Assist, Sitzheizung vorn, Full-LED, LM-Felgen 18”, Telefon Blue-
tooth, Radioempfang DAB+, Allrad u. v. m.

Deutsche UPE inkl. Überführung 35.955,00 w
Unser Hauspreis 29.980,00 w*

z. B. Audi Q5 S-Line 2.0 TDI quattro S-tronic „neues Modell”
140 kW/190 PS, eff. Daten: innerorts 5,4, außerorts 4,9, kombiniert
5,1 l/100 km, CO2 133 g/km, Eff.-Kl. „A“
Vorführwagen, Erstzul. 10/2017, ca. 9.800 km, unfallfrei, Nichtrau-
cher-Fzg., Anhängevorrichtung klappbar, Panoramadach, MMI-Navi-
gation, Privacy-Verglasung, digitales Cockpit (virtual Cockpit), Audi
Sound System, Matrix-LED-Scheinwerfer, digitales Radio, S-Line-
Sportpaket, Sportfahrwerk, Sitzheizung, Klimaanlage, PDC hinten
u. v. m.
Deutsche UPE inkl. Überführung 65.705,00 w
Unser Hauspreis 53.780,00 w*

z. B. Škoda Kodiaq Ambition 1.4 TSI 6-Gang-DSG
110 kW/150 PS, eff. Daten: innerorts 8,5, außerorts 6,3, kombiniert
7,1 l/100 km, CO2 163 g/km, Eff.-Kl. „C“
Neuwagen, Anhängevorrichtung klappbar, Navigation „Amundsen“,
Top-View 360°, Automatik, Telefon bluetooth, SunSet, Spiegel elektr.
anklappbar, Tempomat, Nebelscheinwerfer, PDC vorn + hinten, Sitz-
heizung vorn, Climatronic u. v. m.

Unser Hauspreis 39.690,00 w*

HEIDEKREIS. Hundebesitzer
kennen sie und setzen sie
bereits um: Jedes Jahr vom
1. April bis 15. Juli gilt in
Niedersachsen die Brut-
und Setzzeit, in der ihre
Hunde nur angeleint auf
den aushäusigen Grünflä-
chen Gassi geführt werden
dürfen. Dies geschieht zum
Schutz der neu geborenen
Tierbabys und ihrer Eltern.
Diese Regelung fällt in je-
dem Bundesland unter-
schiedlich aus. Während es
beispielsweise in Bayern
oder Hessen keine Leinen-
pflicht gibt, begann diese in
Bremen schon am 15. März.
Doch nicht nur Hundebesit-
zer müssen sich einschrän-
ken. Auch Besitzer von Kat-
zen sollten über eine sie be-
treffende und besondere
Regelung informiert sein.
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Auch „Stubentiger“ in Gefahr
während der Brut- und Setzzeit

Freigänger-Katzen sollten sich außerhalb von Wohngebieten in Acht nehmen. Foto: red

Um das Wild zu schützen, dürfen Jäger auch wildernde Katzen erlegen

BUCHHOLZ. Der Senioren-
und Behindertenbeirat der
Samtgemeinde Schwarm-
stedt lädt mit der Buch-
holzer Initiative „Unser Dorf
hat Zukunft“ ein zum Fahr-
training für Senioren am
Montag, 9. April, ab 16 Uhr
in der Mensa im Dorfge-
meinschaftshaus Buchholz.
Das Training dauert etwa

zwei Stunden. Aufgefrischt
werden soll das Wissen um
den Führerschein sowie das
praktische Verhalten im
Straßenverkehr durch zwei
örtliche Fahrlehrer. Für den
Praxistest ist das Erscheinen
mit dem eigenen Fahrzeug
erforderlich. Anmeldungen
unter Telefon (05071) 680
bei Joachim Plesse.

Fahrtraining für Senioren

WALSRODE. Mit dem Maz-
da6 ist den Designern ein
optisch äußerst gelungener
Wurf geglückt. Das Modell
überzeugt in seiner Kombi-
Version aber nicht nur mit
seinem Äußeren, sondern
auch mit einer Übersicht-
lichkeit im Innenraum. Das
Cockpit ist perfekt angeord-
net, und Fahrer und seine

Mitreisenden finden groß-
zügig Platz. Zufrieden sein
dürften die Halter auch mit
dem Verbrauch. Im Test be-
nötigte das Fahrzeug 6,1 Li-
ter Diesel auf 100 Kilome-
tern. Ein Manko stellte je-
doch das Navigationssystem
da, das für Irrlichten im
Straßennetz sorgte.

Bericht Seite 15 Mazda6 Kombi Foto: so

Im Test: Mazda6 Kombi

* Gültig nur auf Dienstleistungen ab 25,- ÿ. Nur gültig am Montag, dem 9. 4. und 16. 4. 2018.
Keine Barauszahlung, ein Gutschein pro Person, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.

Ab sofort montags
in Bad Fallingbostel geöÿnet!

Nur ohne Termin . . .

10-Euro-Gutschein
für Montag*

Düshorner Straße
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 05162/ 2649

ANZEIGE ANZEIGE

Schlaue Leute geben mit Schimmelfuchs feuchten Wänden und Schimmel keine Chance!

Jan Renken · Bauwerkabdichtung und Wärmedämmung ·  27721 Ritterhude • Tel. 04292/4 78 99 52 • 27412 Wilstedt • 04283/6 999 619  • www.hydro-dicht.de

Unser Leistungsspektrum:
   Kellerabdichtungen
   Fassadenimprägnierung
   Wärmedämmung
   Schimmelbeseitigung
   Kerndämmung
   Druckwasserschadenbeseitigung

Wir beraten 
kostenfrei und 
unverbindlich 
vor Ort!

Ritterhude. Der Traum vom Eigenheim – 
verliebt, gekauft, eingezogen. Und dann 
Jahre später der Schock: Ein feuchter 
Keller!
„Der Putz bröckelte von der Wand, an 
einer Stelle entdeckten wir sogar Schim-
mel“, erinnert sich Herr Reese. Was tun 
in dieser Situation? Die Angst war groß: 
Muss der Keller ausgeschachtet werden? 
Müssen nun große Baumaschinen anrü-
cken? Doch dann lernte Familie Reese 
den Schimmelfuchs kennen.

Bei einem ersten Vor-Ort-Termin erklär-
te der Bausachverständige Jan Renken 
Familie Reese das Verfahren, betrieb 
Ursachenforschung und erstellte ein An-
gebot. „Und das alles völlig kostenfrei, 
sodass wir uns ganz in Ruhe überlegen 
konnten, ob das Angebot für uns in Fra-
ge kommt“, freute sich Herr Reese.

25 Jahre Garantie
Doch das Verfahren von 
„Schimmelfuchs“ überzeug-
te die Familie sofort. Denn  
durch das hydrophobierende 
Injektionsverfahren ist kein 

Ausschachten nötig. Das in-
novative Produkt, dass sich seit 

über 45 Jahren bewährt hat, sorgt 
auch bei starker Durchfeuchtung von 
Wänden und Kellern für Austrocknung.
Davon ist auch das Team vom Schimmel-
fuchs überzeugt und gibt 25 Jahre Ga-
rantie auf die Haltbarkeit.
„Wir garantieren eine bauphysikalisch 
korrekte, dauerhafte Austrocknung. Das 
Mauerwerk erhält seine natürliche Fä-
higkeit zur Wärmedämmung zurück“, 
erklärt Jan Renken. Dabei werden aus-
schließlich langlebige und gesundheitlich 
unbedenkliche Materialien verwendet.

Wer ist denn der 
Schimmelfuchs?
Das fragte sich Familie Reese auch. 
Doch nach dem Besuch des Teams von 
Schimmelfuchs war ihnen der Firmen-

name sofort verständlich. „Ich bin ein 
Fuchs“, lächelte Herr Reese, „denn mit 
der schlauen Wahl von Schimmelfuchs 
habe ich alles richtig gemacht. Die 
Mitarbeiter haben in wenigen Stun-
den Löcher in die Wand gebohrt und 
diese trocken gelegt. Wir hatten kei-
nerlei Aufwand, sie haben am Ende 

sogar alles wieder sauber gemacht.“ 
„Wir verlassen die Baustelle so, wie wir 
sie vorgefunden haben. Deshalb ha-
ben wir auch immer einen Staubsau-
ger dabei“, bestätigt auch Jan Renken 
augenzwinkernd. Der Schimmel im 
Firmenname steht natürlich für den 
Pilz, gegen den die Fachmänner kämp-
fen: Schimmel, feuchte Wände und 
Ausblühungen. Denn dies alles kann 
sich nicht nur negativ auf die Bausub-
stanz auswirken – es kann sogar die 
Gesundheit aller Bewohner gefährden.

Innovation und Qualität 
aus Deutschland
Doch es gibt nicht nur einen „Schim-
melfuchs“, der Name steht für ein 
Verbund verschiedener Abdichtungs-
fi rmen aus ganz Deutschland. Die Ge-
meinsamkeit: Alle verarbeiten sie ein, 
in seiner Beschaffenheit, einzigartiges 
Abdichtungsmaterial. Mit Innovation 
und Qualität aus Deutschland sorgt 
Schimmelfuchs dafür, dass Ihr Traum 
vom Eigenheim auch weiterhin Ihr Zu-
hause ohne feuchte Wände bleibt!

Nasse Wände,
nasse Keller,

nasse Fassade,
– wir lösen die Probleme,

auch wenn sie schon
100 Jahre alt  sind!

Seien Sie schlau: 
Vertrauen Sie auf 

Schimmelfuchs, da-
mit Ihre feuchten 
Wände nicht zum 
Albtraum werden.

                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Anzeige

WALSRODE. Drei Tage lang
herrscht am nächsten Wo-
chenende auf dem Schüt-
zenplatz am Bismarckring
in Walsrode wieder Jahr-
markttrubel. Vom 13. bis 15.
April sorgen mehr als 60
Schausteller für ein buntes,
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Neben Losbuden
und kulinarischen Ständen
warten die Fahrgeschäfte
„Polyp“, „Musikexpress“,

„Hip-Hop-Jumper“, „Auto-
scooter“ und „Scheibenwi-
scher“ auf die Besucher.

An allen drei Tagen ist
der Markt von 14 bis 23 Uhr
geöffnet. Die offizielle Eröff-
nung mit Fassbieranstich
durch einen Vertreter der
Stadt Walsrode findet am
Freitag um 14:30 Uhr statt.
Dann werden auch wieder
„Bummelpässe“ an die Kin-
der verlost.

Jahrmarkt in Walsrode

Nr. 14 / 29. Jahrgang  |  8. April 2018

Liebe Leserinnen und Le-
ser,

der Frühling ist endlich
da, die Temperaturen stei-
gen und die Natur zeigt
sich wieder in frischen Far-
ben. Auch ihr Wochenspie-
gel am Sonntag präsentiert
sich ab heute in einem neu-
en, frischen Gewand.

Mit der Umstellung auf
das Redaktionssystem „Dia-
log“ war es auch Zeit für et-
was Neues beim Erschei-
nungsbild des Wochenspie-
gels, der seit mittlerweile 28
Jahren jeden Sonntag seine

Leser bestens informiert.
Ein neues, modernes Layout
und eine andere Schrift sor-
gen ab sofort dafür, dass die
Lesefreundlichkeit gestei-
gert wird.

Mit der Umstellung zei-
gen sich der Wochenspiegel
am Sonntag und der Wo-
chenspiegel am Donnerstag
fortan in gleicher Optik,
werden sich auch zukünftig
redaktionell unterscheiden.

Weiterhin viel Spaß beim
Lesen Ihrer Sonntagslektüre
wünscht Ihnen

Ihr WoSpie-Team

In eigener Sache
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Im Jahr 2045 zieht der in
einem gigantischen Trailer-
park am Stadtrand von Co-
lumbus, Ohio, hausende
18-jährige Waisenjunge
Wade Watts (Tye Sheridan)
wie die meisten seiner Zeit-
genossen der tristen Wirk-
lichkeit seines Lebens die
virtuelle Realität der inter-
aktiven Online-Welt OASIS
vor. Dort nimmt er die Iden-
tität des Avatars Parzival an
und verwendet seine ganze
Energie darauf, die Aufga-
ben zu lösen, die Jimmy
Hallyday (Mark Rylance)
hinterlassen hat, der fünf
Jahre zuvor verstorbene
Schöpfer des Paralleluniver-

sums. Wer alle Herausfor-
derungen besteht und das
Easter Egg des exzentri-
schen Erfinders findet, dem

winkt nicht nur sagenhafter
Reichtum, sondern auch die
totale Kontrolle über die
OASIS.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Ready Player One

Foto: red

Spielberg ist mit einem

Zukunftskracher zurück,

dessen sozialkritische

Botschaft im Effektgewit-

ter unterzugehen droht.

Wer die 80er-Jahre erlebt

hat, wird den Film lieben.

Eddi
Bräunig

Beetenbrück

 
Wettervorhersage

20°

8°

Heute

17°

8°

Dienstag

21°

10°

Montag
WALSRODE (sha/rie). In der
Veranstaltungsreihe „Le-
ben(s)-Kunst-Impulse“ la-
den die Initiatorinnen Car-
men Susanne Wurmehl und
Sofia Harder am Mittwoch,
11. April, ab 19 Uhr zum
zweiten Mal zu einem Im-
pulsabend ins „erkenntnis-
REICH“, Worth 5, nach
Walsrode ein. Unter dem Ti-
tel „Licht im Meer des Ver-
gessens“ wird Impulsgebe-
rin Anke Feierabend, Violi-
nistin und Musikpädagogin
aus Schneverdingen, die
Zuhörer mitnehmen auf ei-
ne Reise in die faszinieren-
de Welt der musikalischen
Möglichkeiten.

Die engagierte Musikge-
ragogin musiziert bereits
seit einigen Jahren mit älte-
ren und demenziell er-
krankten Menschen. An
diesem Abend erhalten die
Gäste Einblicke in die span-
nende Wirkweise von Tö-

nen und Melodien auf Kör-
per, Geist und Seele.

Im Rahmen der Reihe
„Leben(s)-Kunst-Impulse“
sind jeweils Personen ein-
geladen, die als Impulsge-
ber den Abend gestalten.
Das kann mal auf musikali-
sche, literarische oder auch
auf philosophische Weise
geschehen. „Jeder Abend
ist in gewisser Hinsicht ein
Experiment und somit auch
eine Überraschung. Wir
möchten dazu ermutigen,
sich Zeit zu nehmen, sich zu
zeigen, sich auszutauschen
und sich gegenseitig zu ins-
pirieren“, so die beiden Ini-
tiatorinnen.

Interessierte sollten sich
bis zum 10. April telefonisch
oder per E-Mail anmelden:
wurmehl@erkenntnisreich-
wurmehl.de oder (05161)
4813200. Die nächsten Ter-
mine finden am 5. Septem-
ber und 7. November statt.

„Licht im Meer des Vergessens“
Anke Feierabend gibt Einblicke in die Wirkweise von Tönen auf Körper, Geist und Seele

Violinistin und Musikpädagogin Anke Feierabend lässt ihre Gei-
ge sprechen. Foto: red

BENEFELD. Die Ita-Weg-
man-Schule Benefeld lädt
ein, die Arbeit an der heil-
pädagogischen Waldorf-
schule im Rahmen eines
„Tages der offenen Tür“ am
Samstag, 14. April, von 14
bis 17 Uhr kennenzulernen.
Mit Beginn der „Monatsfei-
er“ um 14 Uhr zeigen Schü-
ler aller Klassen Erlerntes
aus ihrem Unterricht. Da-

nach gibt es Mitmach-An-
gebote wie Malen mit
Wachsblöcken, Holzschnit-
zen oder Teilnahme an eu-
rythmischen Übungen. Alle
Klassen- und Fachräume
sowie der Schulgarten kön-
nen besichtigt werden. Mit-
arbeiter und Elternrat ste-
hen zum Gespräch zur Ver-
fügung. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt.

Schule stellt sich vor

DORFMARK (am/rie). Die
Reservistenkameradschaft
(RK) Achim führte im ver-
gangenen Jahr einen Ar-
beitseinsatz für den Volks-
bund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VDK) in Zeit-
hain (Sachsen) durch. Un-
terstützt wurde das Vorha-

ben durch Johannes
Schwarz und Alfred Micha-
elis von der RK Fallingbos-
tel-Walsrode. Kürzlich fand
die Ehrung der Teilnehmer
dieses Einsatzes in der
Kreisverwaltung in Verden
statt.

Landrat Peter Bohlmann

als 1. Vorsitzender des VDK
im Landkreis Verden ging
unter anderem auf die Ar-
beit des VDK ein und hob
dabei die Notwendigkeit
der sich daraus resultieren-
den Völkerverständigung
hervor. Weiter betonte er
Landrat, dass die RK Achim

bereits seit 2007 russische
Friedhöfe im Raum Zeithain
als Unterstützungsmaßnah-
me für den dortigen Bauhof
pflege.

Jan Effinger, Bezirksge-
schäftsführer des VDK Lü-
neburg/Stade, dankte den
Teilnehmern des Arbeits-
einsatzes und wies auf die
Wichtigkeit solcher Arbei-
ten hin, die zur Versöhnung
über den Gräbern beitragen
würden. Weiter seien solche
Tätigkeiten auf den russi-
schen Friedhöfen wichtig
für die Arbeit des VDK und
würden die Aufgaben in
Russland erleichtern. Jan
Effinger fügte hinzu, dass
die Kontakte nach Russland
nicht abreißen dürfen.

Rainer Grygiel, Beauf-
tragter des VDK für die Zu-
sammenarbeit mit der Bun-
deswehr und dem Reservis-
tenverband in Niedersach-
sen und Bremen, klärte
über die Vergabe der Ein-
sätze, über Sammelergeb-
nisse, sowie über Abläufe
und Unterstützungsmaß-
nahmen auf. Abschließend
ehrten Landrat Peter Bohl-
mann, Jan Effinger und Rai-
ner Grygiel die Teilnehmer
des Arbeitseinsatzes mit ei-
ner Urkunde und einem
Buchgeschenk.

Für Arbeitseinsatz auf russischem Friedhof geehrt

Ehrungen der Teilnehmer am Arbeitseinsatz auf dem russischen Friedhof in Zeithain: Das Foto
zeigt den Verdener Landrat Peter Bohlmann (Mitte), die an dem Einsatz beteiligten Kameraden,
darunter Alfred Michaelis und Johannes Schwarz (vorne, 1. und 2. von links), sowie Gäste und die
Herren des VDK. Foto: red

Kino in Walsrode vom 8. 4. - 12. 4. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 8. 4. 2018
Kino 1: Peter Hase, 15.20 Uhr; Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.30 Uhr;

Ready Player One, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 2: Die kleine Hexe, 15.20 Uhr; Ready Player One, DIGITAL 3-D! 17.30 Uhr;

Pacific Rim: Uprising, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 3: Fünf Freunde & das Tal der Dinosaurier, 15.20 Uhr;

Tomb Raider, DIGITAL 3-D! 17.30 Uhr; Midnight Sun, 20.15 Uhr.
Kino 4: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 15.20 Uhr; Peter Hase, 17.30 Uhr;

Das schweigende Klassenzimmer, 20.15 Uhr.
Kino 5: Ready Player One, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr;

Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 9. 4. 2018
Kino 1: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.00 Uhr;

Ready Player One, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 2: Ready Player One, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr;

Pacific Rim: Uprising, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 3: Tomb Raider, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Midnight Sun, 20.15 Uhr.
Kino 4: Peter Hase, 17.00 Uhr; Das schweigende Klassenzimmer, 20.15 Uhr.
Kino 5: Fünf Freunde & das Tal der Dinosaurier, 17.00 Uhr;

Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 10. 4. 2018
Kino 1: WeltFilmClub: Der Himmel wird warten, 20.15 Uhr.
Kino 2: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.00 Uhr;

Pacific Rim: Uprising, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 3: Ready Player One, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Midnight Sun, 20.15 Uhr.
Kino 4: Peter Hase, 17.00 Uhr; Ready Player One, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 5: Fünf Freunde & das Tal der Dinosaurier, 17.00 Uhr;

Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 11. 4. 2018
Kino 1: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.00 Uhr;

Ready Player One, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 2: Ready Player One, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr;

Pacific Rim: Uprising, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 3: Das schweigende Klassenzimmer, 17.00 Uhr; Midnight Sun, 20.15 Uhr.
Kino 4: Peter Hase, 17.00 Uhr; Das schweigende Klassenzimmer, 20.15 Uhr.
Kino 5: Fünf Freunde & das Tal der Dinosaurier, 17.00 Uhr;

Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 12. 4. 2018  – Vorschau
Kino 1: Der Sex Pakt, 17.00 + 20.15 Uhr.

VISSELHÖVEDE. Der Sozial-
verband Deutschland
(SoVD), Ortsverband Vissel-
hövede, lädt zu einem Vor-
trag und zum Bingo ein für
Sonntag, 15. April, ab 14:30
Uhr im Café „NebenAn“ in
Visselhövede, Goethestraße
19. Gesundheitspädagogin

Susanne Rohr referiert zum
Thema „Fit und gesund
bleiben mit Kneipp –- die
fünf Elemente“. In der an-
schließenden Kaffeerunde
wird Bingo angeboten. An-
meldungen bis Donnerstag,
12. April, unter Telefon
(04262) 2475. 

Vortrag und Bingo im SoVD

BRUNSBROCK. Unter dem
Motto: „Wechseljahre posi-
tiv erleben und durch Ruhe
und Gelassenheit Kraft für
diese besondere Zeit ge-
winnen“ lädt Heike Men-
gel, Ernährungsberaterin
und Gesundheits- und Ent-
spannungspädagogin, für
kommenden Samstag, 14.
April, von 10 bis 15:30 Uhr
Frauen zu einem Tagesse-
minar ins Müllerhaus
Brunsbrock ein, die die ers-
ten Zeichen der Wechsel-

jahre spüren oder bereits
mittendrin sind. Die Teil-
nehmerinnen erhalten
Tipps zur traditionellen chi-
nesischen Sicht der Wech-
seljahre und den passenden
Nahrungsmitteln. Es wer-
den leichte Entspannungs-
übungen gemacht und ge-
meinsam gekocht.

Weitere Informationen
und Anmeldungen bei Hei-
ke Mengel, Telefon (04231)
928868 oder E-Mail
heike.mengel@ewetel.net.

Vortrag über Wechseljahre

SCHWARMSTEDT Auf Einla-
dung des Senioren- und Be-
hindertenbeirats Schwarm-
stedt berichtet Karl-Heinz
Binsch am Donnerstag, 12.
April, ab 16 Uhr, über seine
Reise „Mit dem Fahrrad
4800 km durch Osteuropa“

im Seniorenbüro in
Schwarmstedt, Hauptstraße
4, bei Kaffee, Tee und Ge-
bäck. Im Sommer führte ihn
seine Radreise durch Polen,
Russland, Litauen und
Weißrussland. Der Eintritt
ist frei.

Mit dem Fahrrad durch Osteuropa
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Vielleicht haben Sie ja in
den letzten Tagen mal ei-
nen Waldspaziergang ge-
macht. Nachdem in den
letzten Wochen das Wet-
ter sehr wechselhaft war,
wird es jetzt endlich wie-
der ein wenig wärmer.
Mit den ersten Früh-
lings-Sonnenstrahlen
kommt auch wieder Le-
ben in die Natur. Krokus-
se, Schneeglöckchen und
ein grüner Hauch in den
Baumwipfeln kommen
wieder zum Vorschein
und schmücken den
Wald. Das, was tot wirk-
te, wird wieder lebendig.
Auch bei Jesus war das
so. Nachdem er unschul-
dig gekreuzigt wurde,
dachten alle, jetzt ist es
aus, der ist tot. Die Jün-
ger hatten alle Hoffnung
verloren und verkrochen
sich. Ihr großer Meister
schien doch nicht so per-
fekt zu sein, wie sie dach-
ten. Er hatte sich ja nicht
mal gewehrt, als er abge-
führt wurde.
Aber dann passiert etwas
gänzlich Unmögliches.
Mehrere Leute, die ei-

gentlich der Meinung
waren, dass Jesus end-
gültig tot sei und sich vor
Angst verkrochen hatten,
behaupten, sie hätten Je-
sus gesehen. Lebendig.
Jesus, der tot war, hat
den Tod überwunden und
ist wieder lebendig ge-
worden. Er hat nicht nur
als Einzelperson den Tod
besiegt, sondern er hat
ein für alle Mal den Weg
zu Gott frei für uns ge-
macht.
Jesus sprach zu ihr: Ich
bin die Auferstehung und
das Leben; wer an mich
glaubt, wird leben, auch
wenn er gestorben ist;
und jeder, der da lebt und
an mich glaubt, wird
nicht sterben in Ewigkeit.
Glaubst du das? Johan-
nes 11, 25-26

Momentaufnahme

Sarina Brinkel
GRZ Krelingen

WALSRODE (ch). Seit dem 1.
April gilt in Niedersachsen
die Anleinpflicht für Hunde.
Bis zum 15. Juli dürfen die-
se in der sogenannten „frei-
en Landschaft“ nur noch
angeleint ausgeführt wer-
den. Dies hat den Hinter-
grund, dass bereits Hasen
und Wildschweine ihre Jun-
gen bekommen haben, an-
dere weibliche Wildtiere
hochtragend sind und in
den kommenden Monaten
noch etliche Jungtiere ge-
boren werden. Wildernde
oder auch nur stöbernde
Hunde können zu einer töd-
lichen Gefahr für Jungtiere
werden, wenn die Mutter-
tiere ihre Jungen im Falle
einer erheblichen Störung
in Panik flüchten oder die
Versorgung des Nachwuch-
ses einstellen. Zuwider-
handlungen der Anlein-
pflicht werden von den
Ordnungsämtern geahndet
und mit Geldbußen bis zu
5.000 Euro bestraft.

Was die wenigsten Kat-
zenbesitzer wissen: Auch
für Katzen gibt es Regelun-
gen während der Brut- und
Setzzeit. In Niedersachsen
dürfen Katzen, die in die-
sem Zeitraum außerhalb ei-
nes Bereiches von 300 Me-
ter hinter einem Wohnge-
biet beim Jagen erwischt
werden, erlegt werden, da
Jäger dazu verpflichtet
sind, das Wild vor wildern-
den Hunden und Katzen zu

schützen.
„In der Praxis wird dies

aber nicht umgesetzt“, so
Dr. Gerd-Wilhelm Nedden-
riep, 1. Vorsitzender der Jä-
gerschaft Fallingbostel. „Ich
denke, ich kann das auch
für sämtliche meiner Kolle-
gen sagen. Denn eine viel
höhere Gefahr für soge-
nannte Bodenbrüter oder
Jungtiere sind Füchse, Krä-
hen oder Elstern und auch
Marderhunde, deren Vor-

kommen auch in unserer
Region sehr stark angestie-
gen ist. Diese schrecken
auch nicht davor zurück, in
Fuchsbauten einzudringen
und dort die Jungtiere zu
erlegen, da Füchse die
größten Fress-Konkurrenten
für die Marderhunde sind.“

Katzen sind eher für Sing-
vögel eine Gefahr, und das
natürlich auch außerhalb
der Brut- und Setzzeit.
„Wenn man bedenkt, dass
statistisch gesehen eine
Katze pro Tag einen Sing-
vogel erlegt, deren Popula-
tion ja leider auch immer
mehr abnimmt, ist dies viel
problematischer. Selbst

wenn verantwortungsvolle
Katzenbesitzer ihren Katzen
ein Glöckchen umbinden,
damit Vögel beim Heran-
schleichen gewarnt werden,
hilft dies natürlich nicht den
grade geschlüpften Jungvö-
geln, die nach Verlassen
des Nestes durch die Mutter
für die Katzen dann trotz-
dem leichte Beute sind“,
gibt er zu bedenken.

Bleibt für die Katzenbesit-
zer nur die Hoffnung, dass
ihr Stubentiger sich an die
Stadtgrenze hält oder sei-
nen Jagdtrieb an anderer
Stelle auslebt, denn ein Ein-
sperren kommt für die meis-
ten sicher nicht in Frage.

Auch Katzen sollten sich einschränken
Während der Brut- und Setzzeit dürfen Jäger Wild nicht nur vor Hunden durch Entnahme schützen

Das Glöckchen soll Vögel vor der Katze warnen. Foto: red

Mitglieder des GALA SINFONIE ORCHESTER Prag präsentieren

Die große Johann Strauß Gala
Zusammen mit bekannten Solisten, dem JOHANN STRAUß BALLETT, das
Ganze unterhaltsam moderiert, werden die unsterblichen Operetten als ein
Rausch farbenprächtiger Kostüme, erstklassiger Stimmen und mitreißender Me-
lodien aufgeführt!

Stadthalle in Walsrode – Samstag, 28. April 2018
Eintrittskarten ab 19,- ÿ: Ticketcenter Walsrode 05161–600533,
Soltau-Touristik 05191–828288. Tickethotline: 01806–570070

www.strauss-gala.de
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AnzeigeTop Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

KLEIN EILSTORF. Der Kyff-
häuserbund lädt Jugendli-
che von 8 bis 18 Jahren vom
26. Juli bis 4. August zu ei-
nem Jugendzeltlager nach
Aerzen ins Weserbergland
ein. Spaß und Abkühlung
kommen im örtlichen Frei-
bad nicht zu kurz. Das Kyff-
häuser-Sportabzeichen, ein
Erste-Hilfe-Lehrgang und
die Juleica-Fortbildung
werden angeboten. Erwar-
tet werden 140 Jugendliche
aus den Kyffhäuser-Jugend-
gruppen, Jugendliche aus
der Patenschafts-Gemeinde
Briquebec der französischen
Normandie sowie Nichtmit-
glieder. Für die Sicherheit
stehen ausgebildete Ju-
gendleiter und ein Erste-
Hilfe-Team zur Verfügung.
Weitere Informationen und
Anmeldungen bis zum 5.
Juli bei Werner Schaardt
unter der Telefonnummer
(05166) 1624.

Jugendzeltlager
in Aerzen 

KIRCHLINTELN. Der Män-
nergesangverein Kirchlin-
teln sowie der Kultur- und
Förderverein Kirchlinteln
laden ein zum „Singen un-
ter Linden“ für alle, die Lust
am Singen haben, für Mon-
tag, 9. April, ab 19:30 Uhr
im Lintler Krug, Hauptstra-
ße 11, in Kirchlinteln. Der
Einlass erfolgt ab 19:25 Uhr.
In lockerer Atmosphäre
werden einfache Lieder und
auch Oldies aus einem
Text-Heftchen gesungen.

Informationen bei Klaus
Merkle, Telefon (04236)
8297.

Singen unter
Linden

BAD FALLINGBOSTEL
(chr/ch). 17 Künstler der
Vereinigung „SFArte“ la-
den zur Eröffnung ihrer
Ausstellung ein für Sonn-
tag, 29. April, ab 15 Uhr
im Ratssaalfoyer des Bad
Fallingbosteler Ratshau-
ses. Die Ausstellung wird
sonnabends und sonntags
vom 5. Mai bis 10. Juni
jeweils von 11 bis 17 Uhr
geöffnet sein.

Dabei sind folgende
Künstler: Monika Bittner
(Malerei/Mischtechnik),
Sigrid Burkhardt (Male-
rei), Wolfgang Cordes
(Mosaik, Skulpturen), Ire-
ne Dreyer (Künstlerische
Fotobearbeitung), Hans
Germer (Metallobjekte),
Soraya Heuer (Male-
rei/verschiedene Techni-
ken), Traute-Maria Mo-
darai (Keramik, Bilder in
Klebetechnik), Ilsedore
Peterson (Fotografie,
Mischtechnik, Objekte),

Ingrid Praeger (Porzellan-
malerei), Christina Rein
(Porträtmalerei), Angela
Rennemann (Mischtech-
nik), Lilo Schmidt-Wie-
denroth (Malerei/Skulp-
turen), Nicolina Schöfer-
Wimmer (Malerei), Lothar
Schroll (Malerei, Objek-
te), Josef Skorka (Foto-
grafie), Regina Sonntag
(Zinnflachfiguren) sowie
Ralph Volkland (Fotogra-
fie).

17 Künstler der „SFArte“
stellen ihre Werke aus

Die Künstler-Vereinigung
„SFArte“ stellt im Bad Fal-
lingbosteler Rathaus aus.

Foto: SFArte
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Seit dem 21. März ist Früh-
lingsanfang und seit ein
paar Tagen glauben auch
wir skeptischen Norddeut-
schen daran – der Lenz ist
endlich da! Passend dazu
zeigt sich die Sonne, und
die Krokusse strecken ihre
bunten Köpfe aus der Erde.
Die Natur blüht jetzt wieder
auf!

Auch für die Menschen ist
der Frühling eine Zeit des
Aufbruchs, aber auch des
Ausgleichs. Wellness lässt
sich in dieser Zeit beson-
ders gut an der frischen Luft
genießen. Die Frühlingsson-
ne belebt und aktiviert. In
unserem Körper finden eine
Menge Prozesse statt, die
unseren Körper in Auf-
bruchstimmung versetzen.
Der Ultraviolett-Anteil im
Sonnenlicht führt dazu, dass
sich in der Haut bis zu 95
Prozent des Bedarfs an Vita-
min-D3 bilden. Dieses för-
dert bei Kindern das Kno-
chen- und Zahnwachstum.
Außerdem wird das Immun-
system des Körpers ange-

regt und gestärkt.
Mit der vermehrten Son-

neneinstrahlung wird im
Gehirn der Botenstoff Sero-
tonin produziert, auch als
Glückshormon bekannt.
Dieser ist dafür verantwort-
lich, dass wir uns voll neuer
Energie fühlen und im Auf-
bruch sind. Unsere Stim-
mung hebt sich und steigert
unsere Impulsivität. Daher
ist man auch eher bereit,
sich zu verlieben. Also ist
doch etwas dran an den so-
genannten Frühlingsgefüh-
len!

Andere Menschen ruft
eher der Garten und die da-
mit verbundenen Aktivitä-
ten, zu denen Beete bestel-
len, Blumen pflanzen, verti-
kutieren und vor allem Gar-
tenmöbel nach draußen be-
fördern steht. Schließlich
schmecken auf der heimat-
lichen Terrasse oder dem
Balkon der Morgenkaffee
oder das Eis am Nachmittag
am Besten!

Worauf freuen Sie sich
im Frühling am meisten?

Umfrage der Woche

Es ist viel zu lange kalt gewesen.
Blumen habe ich noch nicht ge-

pflanzt, da ich Bedenken hatte, das
alles erfriert. Wir haben nur einen
kleinen Garten. Vor das Haus kom-
men Blumen, das reicht. Die Gar-

tenmöbel haben wir noch nicht
rausgestellt, da ich noch mit ei-

nem Wintereinbruch rechnete. Wir
freuen uns aufs Inliner- und Fahr-
rad fahren. Man ist einfach ausge-

powert und braucht die Sonne.
Dann wird es mit einmal zu warm,
die dicke Jacke kann weg und man

stellt fest, dass die Kinder neue
Garderobe brauchen. Das Früh-

lingserwachen ist das Schönste,
darauf warten alle!

Ruth Poppe
mit Amelie

Frankenfeld

Wir haben schon vor Ostern Blu-
men in die Kübel gepflanzt. Wir

freuen uns am meisten auf die Be-
wegung an der frischen Luft, Sport
im Freien und die Motorradsaison.
Mein Sohn hat sich beim Halbma-
rathon in Hannover angemeldet.
Das Motorrad ist schon geputzt,
die Kette geölt, und es kommen

noch Handguards, eventuell mit in-
tegrierten Blinkern, ran. Der Gar-
ten muss vertikutiert und die Ter-
rasse mit dem Hochdruckreiniger

bearbeitet werden. Ich selbst fahre
meistens mit dem Fahrrad von
Honerdingen in die Stadt zur
Arbeit, auch bei schlechtem

Wetter.

Susanne Garbers
mit Jannik
Honerdingen

Fahrrad fahren, draußen sitzen,
den Garten schön machen, Rasen
mähen und vertikutieren – darauf
freue ich mich. Die Gartenmöbel
werden ich in den nächsten Tagen
hervorholen. Es ist schöneres Wet-

ter angesagt, das war in letzter
Zeit schon nicht mehr wahr. Daher
haben wir auch noch keine Blumen
gepflanzt. Es war einfach zu kalt.

Da hatte man Angst, dass alles er-
friert und die Pflanzen kosten auch
Geld. Ich habe ein ganz normales
Fahrrad mit 7-Gangschaltung. Da-
mit radel ich in Walsrode und den
umliegenden Ortschaften umher.

Wir haben hier schöne ebene
Fahrradwege.

Günther
Rosebrock

Walsrode

Wir haben noch keine Blumen
rausgesetzt. Dafür hängt noch der
Osterschmuck. Die Sonne vermisst

man am meisten. Meine Tochter
hat zum 9. Geburtstag ein Fahrrad
bekommen. Daher freuen wir uns
auf die Fahrradsaison, die Eisdiele
und natürlich auf den Besuch der

umliegenden Parks. Einmal im Jahr
geht es in den Serengeti Park, und
wir haben eine Jahreskarte für den
Vogelpark. Wir haben eine Holzgar-
tenbank, die das ganze Jahr drau-
ßen steht und die Schaukeln wer-
den auch wieder aufgehängt. Wir

haben einen kleinen Garten, in
dem wir Obst und Gemüse

anbauen.

Daniela Wargenau
mit Emely
Altenboitzen Wir freuen uns auf das Sitzen im

Freien und auf das Grillen. Damit
fangen wir jetzt erst wieder an. Die
Gartenmöbel haben wir bereits vor

Ostern rausgestellt. Aber auch
Beete bestellen und Blumen pflan-
zen ist angesagt, da wir erst ganz
neu gebaut haben und den Garten
neu herrichten. Aus der Nachbar-
schaft bekommen wir schon viele
Stauden. Vom Osterhasen gab es

Inliner und das Fahren damit
klappt schon ganz gut. Aber es
geht auch auf Fahrradtour. Von

Düshorn bis nach Krelingen haben
wir es schon geschafft, und die
Touren werden nach und nach

erweitert.

Mila und
Josy Müller

Düshorn

Wir freuen uns auf den Frühling,
weil wir dann viel mit dem Fahr-
rad und Inlinern fahren können.

Zurzeit fahren wir immer noch mit
dem Auto zur Schule. Man ist ein-
fach fitter, wenn man an der fri-

schen Luft ist. Jeden Montagnach-
mittag geht es zum „Ackern und

Rackern“ nach Riepholm. Da wur-
den schon Kartoffeln ins Feld ge-
setzt. Wir haben keinen Garten,

aber der Papa hat drei Hochbeete
gebaut. Darin wird viel Gemüse an-
gebaut. Auf unseren Balkon pflan-

zen wir noch Blumen. Wir brau-
chen einfach die Wärme.

Lea Miekeley
mit Nils Oskar

Walsrode

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Um auf andere Gedanken zu kommen, sind manchmal drastischere Maßnahmen
von Nöten. Damit Sie sich nicht weiter immer im Kreis drehen, ist es wichtig, dass

Sie mal wieder richtig aus dem Trott ausbrechen. Stellen Sie Ihr Handy aus, meiden Sie den
Computer und wechseln Sie, wenn möglich, für so lange wie möglich den Ort. So haben Sie
die Gelegenheit sich losgelöst von allem, neu zu kalibrieren.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Sind Sie sich sicher, dass Sie da gerade das richtige tun? Sie haben tatsächlich
Gefühle für eine andere Person entwickelt: aber ist diese Person es wert, so viel

dafür herzugeben? Lassen Sie sich die Entscheidung noch einmal ausführlich durch den
Kopf gehen. Am besten ziehen Sie noch jemanden, dem Sie vertrauen hinzu. Entscheiden
Sie erst, wenn Sie sicher sind, dass es sich nicht nur um eine Phase handelt.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Sie haben bereits viel verziehen und so einiges vergeben. Es ist nicht länger hin-
nehmbar, wenn sich jemand über Sie hinwegsetzt und Ihre Bedürfnisse immer

wieder missachtet. Lassen Sie nicht mehr länger so mit sich umgehen und markieren Sie
Ihre Position. Formulieren Sie klaren Grenzen gegenüber anderen und ziehen Sie ange-
drohte Konsequenzen auch durch. Nur so finden Sie Ihren Frieden.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Sie haben definitiv eine Glückssträhne. Zwar bleibt der materielle Erfolg, trotz an
sich günstiger Rahmenbedingungen, tendenziell eher überschaubar, dafür können

Sie in quasi allen anderen Bereichen des Lebens einen großen Schritt nach vorne machen.
Die Zeiten der Orientierungslosigkeit und Ungewissheit neigen sich dem Ende und auch in
Liebesdingen scheinen Sie langsam aber sicher in einen sicheren Hafen einzulaufen.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Wenn Sie von anderen verlangen, dass sie Ihre Grenzen respektieren, sollten Sie
selbst auch darauf achten anderen nicht unangenehm zu werden. Hören Sie auch

auf das, was zwischen den Zeilen gesprochen wird. Seien Sie aufmerksam und versuchen
Sie sich stets in die Situation anderer einzufühlen. Mit dieser zuvorkommenden, sensiblen
Art werden Sie deutlich mehr erreichen, als mit dem Kopf durch die Wand.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Ihre Sparsamkeit ehrt Sie. Ein nachhaltiger Lebensstil ist nicht nur aus
Anstandsgründen sinnvoll. Wer spart und beispielsweise öfter mal das Fahrrad

anstelle des Autos benutzt, tut nicht nur was Gutes für den eigenen Geldbeutel, sondern
auch für die Umwelt. Bleiben Sie sich treu und halten Sie weiterhin Ausschau nach
Möglichkeiten Kosten zur Reduzieren und Ressourcensparend zu konsumieren.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Zaudern Sie nicht länger! Sie sind sich nicht sicher und haben die Befürchtung,
dass es tragisch enden wird. Auf der anderen Seite, wird sich die Gelegenheit

nicht noch einmal bieten. Wirklich schlimme Konsequenzen werden Sie nicht zu befürch-
ten haben. Daher: Geben Sie sich einen Ruck und bringen Sie es einfach übers Herz. Der
Erfolg ist zwar nicht garantiert, aber die Chancen stehen nicht schlecht.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Ihre Neigung Dinge aufzuschieben, wird sich rechen. Stecken Sie angesichts der
Lawine an Aufgaben, die auf Sie zu brettert nicht den Kopf in den Sand. Um sich

selber zu überwinden hilft es oft, große Aufgaben in kleine Einzelteile zu zerlegen. So kön-
nen Sie einen Schritt nach dem anderen machen und die selbstgesteckten Ziele eins nach
dem anderen Abhaken. So entgehen Sie der drohenden Panik.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Häufig sind Sie mit sich beschäftigt. Sie machen sich beispielsweise viele
Gedanken darüber, wie Sie auf andere wirken könnten. Das lenkt Sie oft vom

Wesentlichen und eigentlich Wichtigen ab. Fokussieren Sie sich auf Ihre Ziele, auf Ihre
Aufgaben und ganz besonders auf die Bedürfnisse Ihrer Freunde und Familienangehörigen.
So bekommen Sie wieder einen klaren Kopf und einen Sinn für das wirklich Wichtige.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Nach langem Warten könnten Sie endlich belohnt werden. Sie sind der Beweis
dafür, dass der stete Tropfen tatsächlich den Stein höhlt. Ihre Beständigkeit und

Unnachgiebigkeit soll sich nun tatsächlich auszahlen. Nehmen Sie diesen Erfolg als
Motivation und geben Sie auch in Zukunft nicht nach! So können Sie nach und nach be-
ständig weitere Erfolge einfahren, ohne in Größenwahn zu verfallen.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Was für Ihre Eltern noch gestimmt haben mag, muss nicht auch unbedingt für Sie
und Ihre Lebensrealität gelten. Die Zeiten ändern sich und so ist es kein

Verbrechen auch mal mit Traditionen und Konventionen zu brechen. Tun Sie das, was gut
für Sie ist und nicht das, was von Ihnen erwartet wird. Das kann zwar zu Konfrontationen
führen, wird sich aber langfristig positiv auf Ihre Zufriedenheit auswirken.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Lassen Sie sich von diesem kleinen Rückschlag nicht gleich komplett aus der
Bahn werfen. Es ist zwar ärgerlich und es kann schon sein, dass Sie jetzt nicht ge-

rade gut da stehen, dennoch ist das kein Grund den Kopf hängen zu lassen. Analysieren Sie
die Situation und versuchen Sie herauszufinden, was die Gründe für Ihr scheitern waren,
um dann erneut und besser vorbereitet wieder anzugreifen.

Horoskope vom 9. 4. - 15. 4. 2018
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BAD FALLINGBOSTEL. Die
Volkshochschule (VHS)
Heidekreis lädt zum
„Schnupper-Golf“ ein für
Freitag, 13. April, ab 17 Uhr
im Golf-Club Tietlingen in
Bad Fallingbostel. Die Teil-
nehmer erhalten in einer
Kleingruppe eine Einfüh-
rung in die Praxis und kön-

nen danach ihre neu erwor-
benen Kenntnisse auf der
Übungswiese testen.

Anmeldungen und Infor-
mationen bei der VHS, Te-
lefon (05161) 948880 und
E-Mail info@vhs-heide-
kreis.de. Einen weiteren
Schnupperkurs gibt es am
4. Mai ab 17 Uhr.

Schnupper-Kurs für Golfer 

WALSRODE. (mss/ch). Kürz-
lich beendete die erste rei-
ne Teilzeitklasse nach vier
Jahren ihre Ausbildung in
der Gesundheits- und Kran-
kenpflegeschule am Heide-
kreis-Klinikum Walsrode.
Mit der Teilzeit-Ausbildung
hat das Heidekreis-Klini-
kum vor vier Jahren absolu-
tes Neuland betreten. Die
Möglichkeit, dass Frauen
auch mit kleinen Kindern
eine Ausbildung absolvie-
ren können, ist nicht selbst-
verständlich.

Die Pflege im Kranken-
haus ist geprägt durch den
Schichtdienst. Besonders
der frühe Arbeitsbeginn im
Frühdienst und die Arbeits-
zeiten im Spätdienst passen
nicht mit den Betreuungs-

zeiten im Kindergarten und
in der Schule überein. Auch
die langen Ferienzeiten und
die Betreuung von kranken
Kindern stellen berufstätige
Mütter und Väter vor be-
sondere Herausforderun-
gen.

Dank familienfreundli-
cher Arbeitszeiten und ei-
ner individuellen Urlaubs-
planung beendeten die
Auszubildenden des Teil-
zeitkurses nach vier Jahren
ihre Ausbildung erfolgreich.
Der Spagat zwischen Fami-
lie und Ausbildung stellte
alle Absolventinnen vor
große Herausforderungen,
denn auch das Lernpensum
galt es zu bewältigen.

In einer festlichen Ab-
schlussfeier in den Räumen

der neuen Gesundheits-
und Krankenpflegeschule
überreichte Schulleiterin
Ulrike Kempe den Gesund-
heits- und Krankenpflege-
schülerinnen ihre Urkun-
den. Auch die neue Pflege-
direktorin Meike Heins und
die Klassenlehrerin Marita
Rogall gratulierten den Ab-
solventinnen. Meike Heins
freute sich besonders darü-
ber, dass vier der Gesund-
heits- und Krankenpflege-
rinnen die Teams auf den
Stationen verstärken wer-
den. Klassensprecherin Le-
na Reckermann bedankte
sich für die Unterstützung
bei den Lehrkräften der
Krankenpflegeschule und
den Kolleginnen aus der
Praxis, die die besonderen

Arbeitszeiten mitgetragen
haben.

Mitgestaltet wurde die
Feier von den Auszubilden-

den, die am 1. März ihre
Ausbildung begonnen ha-
ben. Auch in dieser Klasse
absolvieren sechs Teilneh-

merinnen ihre Ausbildung
in Teilzeit, für die zukünftig
in jedem Frühjahr sechs
Plätze angeboten werden.

Die erste reine Teilzeitklasse beendet ihre Ausbildung am Heidekreis-Klinikum

Auch eine Ausbildung in Teilzeit ist möglich: Die erfolgreichen Absolventinnen der Gesundheits-
und Krankenpflegeschule am Heidekreis-Klinikum erhielten ihre Urkunden. Foto: red
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OTERSEN. (stl). Bei bestem
Wetter nahmen am Karfrei-
tag wieder zahlreiche Fami-
lien, Gruppen und Wande-
rer am 45. Volkswandern
durch die Otersener Wald-
und Wiesenlandschaft teil.
Insgesamt freute sich der
TSV Grün-Weiß Otersen
über 126 Wanderer, darun-
ter auch eine große Gruppe
vom SSV Rodewald. Die
Spaziergänger konnten da-
bei zwischen einer 6, 12
und 15 Kilometer langen
Strecke durch die abwechs-

lungsreiche Landschaft mit
Allermarsch, vorbei an den
sieben Seen, das waldrei-
che Geest-Gebiet und
Moor- und Bruch-Land-
schaft im Osten Otersens,
wählen.

Start und Ziel des vorge-
zogenen Osterspaziergangs
war das Allercafé, in dem
die Teilnehmer sich nach
Ende der Wanderung auf
ein reichhaltiges Kuchen-
und Tortenbuffet freuen
konnten. Unterwegs wur-
den die Streckenposten der

Freiwilligen Feuerwehr
Otersen für eine Trinkpause
gerne angesteuert.

Die nächste Wanderung
des SSV Rodewald wird am
22. April zusammen mit
dem TuS Bergen in der dor-
tigen Region mit abschlie-
ßender Einkehrmöglichkeit
stattfinden. Treffen ist um
8:45 Uhr auf dem Hof Ben-
ninger, Krummende 6, in
Rodewald. Eine Anmeldung
ist bis 15. April bei Ilse
Thiele erforderlich unter Te-
lefon (05074) 1010.

126 Teilnehmer beim
Volkswandern in Otersen

Unterschiedlich lange Strecken standen zur Auswahl

Über 126 Teilnehmer, darunter viele Familien und auch eine Gruppe vom SSV Rodewald aus dem
Landkreis Nienburg, freute sich der TSV Grün-Weiß Otersen beim 45. Volkswandern. Foto: stl

Das Theater Metronom in Hütthof
bietet am Sonnabend und Sonntag,
28. und 29. April, jeweils von 14 bis 18
Uhr, einen Theater-Workshop für
Menschen an, die sich einmal auf ei-
ner Bühne ausprobieren möchten. Er-
wachsene und Jugendliche ab 16 Jah-
ren, mit und ohne Bühnenerfahrung,
widmen sich dem Handwerkszeug
der Schauspielkunst. Die Schauspiele-

rin Karin Schroeder bietet ein Schau-
spieltraining an. Atmen, tönen, sin-
gen, sprechen und die Ebenen des
Körpers kennenlernen steht auf dem
Programm. Es wird auf der Bühne mit
und ohne Text improvisiert, Charakte-
re werden entwickelt und zu einer
Rolle geformt. Mit diesen Rollen wer-
den dann aus Improvisationen Sze-
nen mit eigenen Texten entwickelt,

die dramaturgisch untersucht und
geprobt werden. Am Ende präsentie-
ren sich die Teilnehmer gegenseitig
kleine, kurze Theaterstücke. Im Vor-
dergrund dieses Seminars stehen die
Spielfreude und das Entdecken der
eigenen Kreativität. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter Telefon
(04262) 1351 oder buero@theater-
metronom.de.

Zweitägiges Theaterseminar mit Karin Schroeder

BAD FALLINGBOSTEL.
(lki/ci). Die Kinoinitiative
von Jugendfilmclub und
JUZ zeigen am Montag,
9. April, in Bad Falling-
bostel und am Dienstag,
10. April, in Dorfmark, je-
weils in der Aula der
Grundschule und jeweils
ab 16 Uhr, den Kinderfilm
„Ab ans Meer“ (Tsche-
chien 2014).

Hauptfigur ist der elf-
jährige Thomas, der zu
seinem Geburtstag eine
Kamera geschenkt be-
kommt. Er beschließt, ei-

nen Film zu drehen –-
ganz im Stil seines gro-
ßen Vorbilds Miloš For-
man. Er filmt seine Fami-
lie, seine Freunde und
seine erste große Liebe.
Als Thomas herausfindet,
dass sein Vater ihn an-
lügt, macht er sich daran,
das Geheimnis zu lüften.

Der Film läuft 91 Minu-
ten und ist ab sechs Jah-
ren freigegeben (empfoh-
len ab acht Jahren). Er-
wachsene haben in Be-
gleitung von Kindern
freien Eintritt.

Kinder- und Jugendkino
zeigt „Ab ans Meer“

DORFMARK. Am Samstag,
21. April, findet von 14 bis
16 Uhr der Flohmarkt „Kin-
derkam“ im Gemeindehaus
in Dorfmark statt. Im Mittel-
punkt stehen alle Produkte
rund ums Kind. Vom Tor-
tenbüffet kann auch Ku-
chen mit nach Hause ge-
nommen werden.

Die Einnahmen aus dem
Tortenbüfett und der Stand-
gebühr werden der Arbeit
in der Gemeinde zugute-
kommen.

Weitere Informationen
und Anmeldung ab 9. April
an Claudia Röper unter Te-
lefon (05163) 6049.

Flohmarkt
in Dorfmark
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Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen stehen am Ende
eines langen Prozesses an
dem Rauchen, hoher
Blutdruck, erhöhte Blut-
fettwerte, Zuckerkrank-
heit, Übergewicht, Bewe-
gungsmangel und Stress
beteiligt sind. Auch der
normale Alterungspro-
zess und die erbliche Ver-
anlagung spielen eine
Rolle, doch entscheidend
für die Krankheitsentste-
hung ist meist der per-
sönliche Lebensstil. Die
Folge: Kleine Risse und
Verletzungen beschädi-
gen die Innenwand der
Arterien.
Fett- und Kalkablagerun-
gen, die sich dort festset-
zen, behindern die
Durchblutung und die
Versorgung der Organe
mit Sauerstoff, nach und
nach verengen und ver-
härten sich die elasti-
schen Adern. Wenn die
Arteriosklerose die Herz-
kranzgesäße erfasst, ent-
steht die koronare Herz-
krankheit. Das Herz re-
agiert mit Schmerzen –
Angina pectoris oder

auch Brustenge, wenn es
nicht mehr genügend
Sauerstoff und Nährstoffe
erhält. Wenn in einer
Herzkranzarterie ein
Fettpolster plötzlich auf-
bricht, ballen sich dort
Blutplättchen zusammen,
eigentlich um die Verlet-
zung zu reparieren. Doch
stattdessen bildet sich ein
Blutgerinnsel, das den
Blutfluss blockiert. Die
Folge – ein Herzinfarkt.
Ähnliche Entwicklungen
finden im ganzen Körper
statt. Im Gehirn können
die Durchblutungsstörun-
gen zum Schlaganfall
führen. Doch die Katast-
rophe ist kein unaus-
weichliches Schicksal.
Die Gefäßveränderung,
die Herzinfarkt oder
Schlaganfall vorausge-
hen, entwickelt sich meist
über viele Jahre.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Die große

Volkskrankheit

HOHENAVERBERGEN (stl). Im
Rahmen der Jahresver-
sammlung vom TSV Loh-
berg blickte auch die Fuß-
ballsparte mit ihren drei Se-
niorenmannschaften und
vier am Spielbetrieb teil-
nehmenden Jugendteams
auf das Jahr 2017 zurück.
Spartenleiter Steffen Lüh-
ning berichtete vom erstma-
lig durchgeführten Drom-
melbeck-Cup, der Teilnah-
me am Sommerfest zur Vor-
stellung des Vereins sowie
der Aktion im Rahmen des
Ferienprogramms der Ge-
meinde Kirchlinteln.

Auch die Erfolge der ein-
zelnen Mannschaften konn-
ten sich sehen lassen: So
schaffte unter anderem die
1. Herren vom 28-jährigen
Trainer Henrik Dreyer erst-
malig in der Vereinsge-
schichte den Klassenerhalt
in der Kreisliga. Der U15
von Ulf Witt und Bianca
Muth gelang überraschen-
derweise die Qualifikation
zur Endrunde der Hallen-
kreismeisterschaften, wo sie
Sechster wurde. Auch die
U13 von Lena Troschka (23)
und Jonas Schilling (20)
spielte bei der Hallen-End-
runde. In der Feldsaison ge-
lang nach dem Aufstieg
auch direkt der anvisierte
Klassenerhalt. Die U10 von

Emelie Rosebrock-Heem-
soth (17), Tave Koopmann
(17) und Heidi Frede findet
sich nach der Aufnahme der
U8 immer besser zusam-
men. Auch ein Bambini-
Fußball-Angebot für Kinder
ab vier Jahren bietet der
TSV Lohberg unter Leitung
von Heidi Frede und Man-
fred Lorenz. Zudem ist hier
eine Kooperation mit dem
Luttumer Kindergarten ge-
plant.

Als „Juniorenfußballer
des Jahres“ wurde Nicolas

Krusemark aus der U17 ge-
ehrt, zum „Fußballer des
Jahres“ im Erwachsenenbe-
reich Sebastian Esch ge-
kürt, der bereits seit 1982
im zarten Alter von zwei
Jahren dem Verein ange-
hört.

Bei den Wahlen wurde
Spartenleiter Steffen Lüh-
ning für zwei weitere Jahre
bestätigt. Als neuer 2. Ver-
treter und Jugendobmann
wählte die Versammlung
Peter Hill. Um die Aufga-
ben im Jugendbereich auf

mehrere Schultern zu ver-
teilen, soll Bianca Muth ihn
als stellvertretende Jugend-
obfrau unterstützen. Als 1.
Vertreter und Schiedsrich-
terobmann gehört auch
Sönke Dreyer der Sparten-
leitung an. Lühning be-
dankte sich beim scheiden-
den Jugendobmann Manuel
Otten für die ehrenamtlich
geleistete Arbeit und freute
sich, dass Otten der Sparte
in beratender Funktion und
als Co-Trainer der 1. Herren
weiter erhalten bleibt.

„Fußballer des Jahres“ geehrt
Nicolas Krusemark und Sebastian Esch beim TSV Lohberg ausgezeichnet

Fußball-Spartenleiter Steffen Lühning (von links) zeichnete Sebastian Esch und Nicolas Kruse-
mark als „Fußballer des Jahres“ aus. Peter Hill wurde zum neuen Jugendobmann gewählt.

Foto: stl

Nils Rehbein von der ERGO General-
agentur in Walsrode sponserte der
Mädels-Lauf- und Fitness-Sport-
Gruppe der SG Fulde kürzlich 25 neue

Funktionsshirts. Als Dank dafür über-
reichten die Damen ihm einen Gut-
schein für die Soltau Therme. Die Mä-
dels-Laufgruppe startet immer mon-

tags um 18:30 Uhr, Sport und Fitness
ist am Dienstag ab 19 Uhr, jeweils
beim Schützenhaus in Fulde. Interes-
sierte Neulinge sind willkommen.

Neue Funktionsshirts für Fulder Sportlerinnen

Im Rahmen der 69. Jahresver-
sammlung des TSV Brunsbrock er-
folgte die Ehrung langjähriger Mit-
glieder durch den 1. Vorsitzenden
Johann Heimsoth. Mit der golde-
nen Ehrennadel wurden Hans-Jür-
gen Bettin, Jürgen Thran und Ger-
hard Vierkant ausgezeichnet. Die

silberne Ehrennadel erhielten Joa-
chim Winkelmann und Axel Mei-
neke. Über die bronzene Ehrenna-
del (20 Jahre Mitglied) freuten
sich Moritz Hestermann und Ste-
fan Olejnik. Zudem wurde Hans-
Heinrich Müller zum Ehrenmitglied
ernannt.

Ehrungen beim TSV Brunsbrock

LICHTENHORST (sm/rie).
Kalt war es während des
Reitlehrganges in der Reit-
schule Lichtenhorst. Die
Kinder wärmten sich aber
bei Actionspielen wie einer
Putzzeugralley, „Fischer Fi-
scher, welches Pferdeessen
gibt es heute“ oder „Huf-
schlagfiguren nachlaufen“
immer wieder auf. Weiter-
hin wurden ein Putzzeug
und Farbenmemory selbst
gebastelt und zum Erlernen
eingesetzt. Es wurde natür-
lich auch geritten im Lehr-
gang in der Reitschule
Lichtenhorst unter der Lei-
tung von FN Trainerin A
Sandra Markworth.

Für die Stationsprüfung
Bodenarbeit wurde das
Führen geübt. Auf diese fei-
ne Kommunikation vom Bo-
den aus kommt es an, wenn
ein Pferd zur Seite weichen
soll, einen Slalom mit dem
Teilnehmer bewältigt oder
am Punkt anhält und auf
Wunsch wieder losgeht.

So ausgebildet beschei-
nigte Richterin Leopoldine
Landsrath aus Celle den 22
Teilnehmern gute Leistun-
gen. Es wurden die Reitab-
zeichen 10 bis 8 absolviert.

Die ersten Meilensteine
der Reitausbildung erwar-
ben erfolgreich: Reitabzei-
chen 10: Emma und Marle-
ne Bartling (Mandelsloh),

Sarah Bartling (Rodewald),
Ida Kirchner (Mandelsloh),
Juli Matthies (Gadesbün-
den), Virginia Sauer (Groß
Häuslingen), Tara Hein
(Frankenfeld); Reitabzei-
chen 9: Linnea Deike, Mia
Gehle (Drakenburg), Vale-
rie Kirchhoff (Essel), Finja
und Alena Meyer (Gades-
bünden), Lina Theilen

(Rohrsen), Amelie Weimer
(Drakenburg), Jörne Witt-
mershaus (Steimbke); Reit-
abzeichen 8: Jana Fricke
(Mandelsloh), Johanna
Graw (Esperke), Sina Jans
(Steimbke), Mette Mühlen-
bruch (Nienburg), Hannah
Preetz (Rodewald), Hailey
Rosenberger (Drakenburg),
Inka Wedig (Lindwedel).

Erfolgreich erste Schritte der Reitausbildung absolviert

Stolz präsentierten die Teilnehmer ihre Urkunden nach dem Abschluss des Lehrgangs. Foto: red

Rund um das Sporthaus des VfL
Visselhövede war kürzlich „Früh-
jahrsputz“ angesagt. Bei einem
erstmalig angesetzten gemeinsa-
men Arbeitsdienst der Abteilungen
Tennis und Fußball waren insge-
samt mehr als 50 Mitglieder aktiv.
Mit dieser Resonanz waren die Or-
ganisatoren mehr als zufrieden. So-

wohl das Außengelände als auch
das Vereinsheim wurden fit ge-
macht für die Sommersaison. So
ging es dem Laub auf dem Dach,
auf dem Rasen und auf den Tennis-
plätzen an den Kragen, und die
Tennisleute kümmerten sich vor-
rangig um die Pflege der Tennisan-
lage. Nach getaner Arbeit waren

die Abteilungsleiter Julia Sauer-
wein (Tennis) und Claas Bargfrede
(Fußball) begeistert von der ersten
Säuberungsaktion beider Sparten.
Eine Wiederholung ist angedacht.
„Das Wir-Gefühl innerhalb des
Sportvereins wird durch solche ge-
meinsamen Aktionen erheblich ge-
fördert“, so die Verantwortlichen.

Gemeinsamer Arbeitsdienst auf dem Sportgelände
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DÜSHORN (bp/rie). Am
Dienstag, 10. April, gibt es
in der Düshorner Kirche ei-
nen Konzertabend mit Kelly
Harthan aus den USA. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

„Musik ist nur ein Hob-
by“, sagte Kelly Harthan
noch mit Mitte 20. Mittler-
weile ist die Singer-Song-
writerin aus Colorado in der
professionellen Musikerwelt
angekommen. Zahlreiche
Auftritte in den USA und
Europa hat die zarte Musi-
kerin bereits absolviert und
eine EP veröffentlicht.

Aufgewachsen in der Nä-
he von Ridgway, Colorado
(USA) verbrachte Kelly
Harthan ihre Jugend auf
Festivals wie dem Telluride
Bluegrass oder dem Blues &
Brews und entdeckte schon
früh ihre Liebe für traditio-
nelle Roots-Musik. Autodi-
daktisch lernte Harthan Gi-
tarre, Mandoline, Banjo und
Piano zu spielen sowie ihre
eigenen Songs zu schrei-

ben. Während sie ihren
Lieblingskünstlern lauschte,
verspürte sie den steigen-
den Drang, ihr kreatives
Schaffen selbst mit der Welt
zu teilen. Die Schönheit des
Lebens, die ihr die Musik
schenkte, wollte Kelly Hart-
han ebenso an andere wei-
tergeben. „Ohne Kreatives
zu schaffen und zu teilen,
fühlt es sich an wie eine
Geschichte, die nicht er-
zählt wurde“, so Harthan.

Als klar wurde, dass ihre
Jobs in der Katastrophenhil-
fe und im Krankenhaus als
Operationsassistentin zu
viel Zeit in Anspruch nah-
men, um sich gebührend
der Musik widmen zu kön-
nen, entschloss sie sich,
Barkeeperin zu werden.
Das beutete mehr Geld,
mehr Zeit, mehr Flexibilität.

Musikalisch orientiert sie
sich an Größen aus den Be-
reichen Country, Folk, Blues
und Singer-Songwriter. Die
Liste reicht von Hank Wil-

liams über John Hartford
und Bob Dylan zu Ryan
Adams, Dave Rawlings oder
The Black Keys. Sie
schreibt über Liebe, Hoff-
nung, Verzweiflung und
Leid. Und manchmal auch
über skurrile Ereignisse am

Tag zuvor. Das Konzept hin-
ter der Musik kam von ei-
nem guten Freund, der dar-
an glaubte, dass die leben-
spendende Natur aus un-
verfälschter Kunst eine un-
verzichtbare Rolle in der
Kultur spielt.

Lieder über Liebe, Hoffnung und Leid
Konzert mit Singer-Songwriterin Kelly Harthan in der Düshorner Kirche

Singer-Songwriterin Kelly Harthan kommt zu einem Konzert in
die Düshorner Kirche. Foto: Kyle Georgic

GILTEN (rie). Zehn Jahre
Reit- und Pferdehof Rosen-
talwiesen – für Kerstin
Trenz erfüllte sich damals
ein Traum. „40 Jahre habe
ich darauf hingearbeitet“,
sagte sie, nachdem die ge-
bürtige Berlinerin ihr viertes
Kind großgezogen hatte,
den Weg in die Selbststän-
digkeit und bietet seitdem
auf dem Hof Reitunterricht
vor allem für Kinder ab vier
Jahren an.

Die Leidenschaft für Pfer-
de besitzt Kerstin Trenz
schon seit der Jugend. Im
Alter von 14 bis 17 Jahren
wurden sie im Berliner Lan-
desleistungszentrum geför-
dert. „Meine Eltern konnten
mir aber kein eigenes Pferd
kaufen“, so langte es letzt-
lich nicht zur großen sportli-
chen Karriere. Das Interesse
ebbte aber nicht ab. Seit 25
Jahren ist Kerstin Trenz im

Besitz einer Trainerlizenz,
ist mittlerweile Trainerin B
im Pferdesport sowie im
Präventionssport. Jedes
Jahr nimmt sie zwei Fortbil-
dungen wahr.

Ihr umfassendes Wissen
vermittelt sie in ihrem klei-
nen Betrieb, zu dem vier ei-
gene Schulpferde gehören,
ihren Reitschülern in klei-
nen Gruppen, die nicht grö-
ßer als vier Teilnehmer um-
fassen. Dabei findet sie für
jeden Schüler das passende
Pferd. In ihrem Unterricht
erfahren die Schüler nicht
nur grundlegende Kennt-
nisse der Pferdehaltung und
den Umgang mit den Tie-
ren, sondern auch neue Be-
wegungen. „Die Bewegun-
gen auf dem Pferderücken
sind einzigartig im Bewe-
gungsleben des Menschen.
Damit wird unter anderem
die Koordination aller Mus-

keln des Schülers in hohem
Maße gefördert“, erklärt
Kerstin Trenz. Aus diesem
Grund bietet sie auch einen
speziellen Kurs „Der Sitz
des Reiters“ an. „Der Reiter
kann die eigenen Bewe-
gungen und die des Pferdes
nur kontrollieren, wenn er
die Unterschiede zwischen
seinen eigenen Bewegungs-
abläufen und denen des
Pferdes spürt.“ Dabei wür-
de auch die Gesundheit ge-
fördert, denn die vielfälti-
gen Bewegungsanforderun-
gen würden einen Beitrag
für das körperliche und ge-
fühlsmäßige Wohlbefinden
des Schülers leisten.

An fünf Tagen in der Wo-
che bietet Kerstin Trenz
Reitunterricht an, zudem
Lehrgänge in den Ferien.
Zu den traditionellen Ver-
anstaltungen im Jahr gehö-
ren der Osterausritt und der
„Currywurstausritt“ nach
Eilte. Und auch der Backtag
auf dem Reit- und Pferdehof
Rosentalwiesen hat schon
Tradition. Das „Event der
Dorfgemeinschaft“ findet
am Sonntag, 29. April, von
12 bis 17 Uhr bereits zum
zehnten Mal statt. Dabei
wird ein buntes Programm
rund ums Pferd und den
Hund mit einigen Vorfüh-
rungen und Live-Musik ge-
boten. Örtliche Händler sor-
gen für das leibliche Wohl,
die Bäckerei Boenke für fri-
sche Backwaren aus dem
hofeigenen Backhaus. Für
die kleinen Besucher gibt es
unter anderem Geschick-
lichkeitsspiele, Kinder-
schminken und eine Hüpf-
burg.

Kerstin Trenz vermittelt seit zehn Jahren
grundlegende Reitkenntnisse

Vor allem Kindern und Jugendlichen vermittelt Kerstin Trenz
auf dem Reit- und Pferdehof Rosentalwiesen grundlegende
Reitkenntnisse. Foto: red
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KIRCHLINTELN (hm/rie).
Die Akteure der Initiative
„Kirchlinteln blüht auf“
sorgten dafür, dass die
Rosen in der Ortsmitte
Kirchlintelns vom Winter-
schmutz befreit wurden.
Die Beete wurden aufge-
lockert und vom schüt-
zenden Laub befreit. „Die
robusten Rosen haben
den Winter wieder gut
überstanden“, freute sich
Susanne Bödecker.

Als weitere Aktion ist
geplant, triste Grasflä-

chen durch ein buntes
Blumenbeet zu ersetzen.
„Blumenbeete sind die
perfekte Nahrungsquelle
für Bienen und viele wei-
tere Insekten, das brachte
mich auf die Idee, dem-
nächst als Gruppe ge-
meinsam nach passenden
Stellen in Kirchlinteln
Ausschau zu halten“,
sagte Renate Meyer. „Ich
stelle mir vor, für diese
Aktion den NABU und
Imker mit ins Boot zu ho-
len.“ 

„Kirchlinteln blüht auf“

Susanne Bödecker (von links), Renate Meyer, Bernhard
und Gerda Köster - es fehlt Gisela van Heyningen - sind
nach getaner Arbeit zufrieden. Foto: hm

BOMLITZ. Die Bürgerliste
Bomlitz (BLB) lädt zum
Frühstück ein für Sonntag,
8. April, ab 11 Uhr im Bür-
gerhaus Benefeld. Die drei
Ratsmitglieder der Bürger-
liste möchten den Bürgern
die Möglichkeit geben,
Meinungen zu diskutieren
und Fragen oder Bedenken
beispielsweise zur Fusion
oder dem geplanten Neu-
bau des Kreiskrankenhau-
ses zu stellen.

Bürgerliste lädt
zum Frühstück

BAD FALLINGBOSTEL
(asi/rie). 320 Zuschauer
waren dabei, als sich der
Kursaal Bad Fallingbostel
in das Herz-Jesu-Kran-
kenhaus verwandelte.
Das Musical „Herz-
schlag“ wurde von einem
80-köpfigen Adonia-Pro-
jekt-Chor aufgeführt. Die
jungen Künstler hatten
das Programm in einem
dreitätigen Probecamp in
der Walsroder Grund-
schule Süd einstudiert.

Der Konzertabend be-
gann mit Erste-Hilfe-
Übungen und einer Not-
aufnahme. Dann war die
Live-Band dran, und der
Chor übernahm mit Tän-
zern, Choreografie und
genialen Lichteffekten
die Bühne. Die jungen
Schauspieler überzeug-
ten und nahmen die Zu-
schauer mit in eine Ge-

schichte um Leben und Tod,
Ausweglosigkeit und neuer
Hoffnung. Die Besucher, die
sogar aus Ostfriesland und
dem Osnabrücker Land an-
gereist waren, waren be-
geistert und spendeten viel
Zwischenapplaus. Die jun-
gen Künstler überzeugten

mit ihrer hohen Professio-
nalität und zugleich Le-
bensfreude.

Die Jugendorganisation
Adonia und die Auferste-
hungsgemeinde Uetzin-
gen hatten diesen frohen
Musicalabend möglich
gemacht.

Adonia-Chor begeistert das Publikum

Der Adonia-Projekt-Chor begeisterte das Publikum. Foto: red
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WALSRODE (ch). Dass Beate
Klausnitz am 11. April 2003
den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagte, hat sie
dem Vorgänger ihres heuti-
gen Ladengeschäftes zu
verdanken: Selbst Anglerin,
wurde sie vom Besitzer des
dort ansässigen Angelge-
schäftes angesprochen, ob
sie sich nicht selbstständig
machen möchte, da dieser
die Örtlichkeiten in der
Bergstraße 59a in Walsrode
aufgeben und in die Innen-
stadt wechseln wollte. „In-
nerhalb von zwei Wochen
habe ich die Entscheidung
getroffen und den Laden
bezogen. Diese Entschei-
dung habe ich bis heute
nicht bereut,“ sagt die Flo-
ristin, die vor über 30 Jah-
ren ihr Hobby zum Beruf
gemacht hat. Die Leiden-
schaft, mit der sie ihre Tä-
tigkeit ausübt, macht sich
nicht nur bei den frisch ge-
bundenen Sträußen be-
merkbar. Auch die persönli-
che Verbundenheit zu ihren
Kunden ist ihr wichtig. „Es
kann schon mal sein, dass
mich ein Kunde abends an-
ruft und fragt, ob ich noch
kurz ins Geschäft kommen
kann, da er seinen Hoch-

zeitstag vergessen hat“,
schmunzelt Beate Klausnitz.
„Ihm habe ich angeboten,
mir seinen Hochzeitstag
künftig auf Termin zu le-
gen, um ihn rechtzeitig dar-
an zu erinnern.“

Neben der „üblichen“
Angebotspalette eines Flo-
ristik-Geschäftes wie Hoch-
zeitsschmuck, Trauer-
schmuck, Tischdekoratio-
nen, Autokränze, Konfirma-
tionssträuße und vielem
mehr, ist es für sie selbstver-

ständlich, ihren Kunden
auch bei Problemen bera-
tend zur Seite zu stehen:
„Kunden bringen mir oft ih-
re Pflanzen, die von Schäd-
lingen befallen sind, und
bitten mich um Hilfe,“, was
für die gelernte Gärtnerin
kein Problem ist.

Mit über 30 Jahren Be-
rufserfahrung sieht sie ihren
Kunden meistens an, was
diese für Vorstellungen ha-
ben, wenn sie ihren Laden
betreten. Auch in Notfällen

springt sie gerne ein: „Vor
einiger Zeit kam eine Kun-
din zu mir in den Laden, die
einen Brautstrauß brauchte.
Ich fragte sie, zu wann, und
sie antwortete: Ich heirate
in einer halben Stunde und
wir haben an alles gedacht,
nur nicht an den Braut-
strauß!“ Von einem fertig
gebundenen Strauß, den
die Kundin mitnehmen
wollte, riet sie ihr ab und
band in Windeseile einen
professionellen Strauß, der
so gut ankam, dass die
Braut sich am nächsten Tag
mit einer Schachtel Pralinen
bei ihr bedankte.

Dieses und die vielen an-
deren persönlichen Erleb-
nisse mit ihren Kunden zau-
bern Beate Klausnitz jeden
Tag ein Lächeln aufs Ge-
sicht und sorgen dafür, dass
sie auch nach all den Jah-
ren die Freude an ihrem Be-
ruf behalten hat.

Mit einem besonderen
Rabatt zum 15-jährigen Be-
stehen möchte sie sich bei
allen Kunden bedanken: In
der Woche vom 11. bis 14.
April erhält jeder Kunde
15% Rabatt auf alles, was
im Ladengeschäft angebo-
ten wird.

Persönliche Verbundenheit steht an erster Stelle

Seit 15 Jahren erfüllt Beate Klausnitz in „Beate‘s Blumen-Eck“
in der Walsroder Bergstraße ihren Kunden alle Wünsche, die ein
Floristik-Geschäft bieten kann - und auch manchmal mehr als
das. Foto: red

Unglaublich aber wahr...

ist schon 15 Jahre da!

Beate’s Blumen-Eck
Inh. Beate Klausnitz
Bergstraße 59 a
29664 Walsrode
Tel./Fax 05161/6030609

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr

Kreative Floristik für jeden Anlass

15% auf alles
gültig vom 11. bis einschließlich 14. April 2018

SOLTAU (mir/ch). Im Rah-
men der „Soltauer Gesprä-
che“ ist am Mittwoch, 11.
April, ab 20 Uhr Katarina
Seidler in der Soltauer
Waldmühle zu Gast und re-
feriert zum Thema „Das Ju-
dentum hat viele Gesichter
– Von der Vielfalt des Ju-
dentums und dem jüdischen
Leben in Deutschland heu-
te.“

Die gebürtige Hannovera-
nerin ist selbstständige
Rechtsanwältin, Vorsitzende
des Landesverbandes der
israelitischen Kultusge-
meinden von Niedersach-
sen, Vorsitzende des Kura-
toriums der Stiftung Libera-
les Judentum Hannover,
Mitglied im Direktorium
des Zentralrates der Juden
in Deutschland sowie Mit-
glied im Vorstand der Libe-
ralen Jüdischen Gemeinde
Hannover.

Obwohl Menschen jüdi-
schen Glaubens über Jahr-
hunderte hinweg das öf-
fentliche Leben, Kultur,

Kunst und Wissenschaft
maßgeblich mitgeprägt ha-
ben, wurde in der Zeit des
Nationalsozialismus das Ju-
dentum in Deutschland und
in Teilen Europas fast völlig
vernichtet. So war es nach
den Grauen der Shoah
kaum vorstellbar, dass sich
in Deutschland jemals wie-
der jüdisches Leben entwi-
ckeln könnte. Doch bereits
unmittelbar nach Kriegsen-
de bildeten sich aus Überle-
benden des Holocaust „Dis-
placed Persons“ sowie aus
Osteuropa zugewanderten
Juden Keimzellen für neue
jüdische Gemeinden. Mitt-
lerweile leben in der Bun-
desrepublik Deutschland
schätzungsweise 200.000
Juden. Rund 105.000 von
ihnen sind in den insgesamt
108 jüdischen Gemeinden
organisiert, die ein weit ge-
fächertes religiöses Spek-
trum aufweisen und vom
Zentralrat der Juden in
Deutschland vertreten wer-
den. Aber was wissen wir

tatsächlich über unsere jü-
dischen Mitbürger? Wie le-
ben sie, wie praktizieren sie
ihren Glauben, wie sind sie
in die Gesellschaft integ-
riert? Diese Fragen will Ka-
tarina Seidler beantworten.

Das Judentum heute
Katarina Seidler referiert bei den Soltauer Gesprächen

Katarina Seidler referiert über
das Judentum. Foto: red

Anzeige

VISSELHÖVEDE. (egr/ch).
Der Kultur- und Heimat-
verein Visselhövede lädt
für Samstag, 14. April, ab
20 Uhr zu einer besonde-
ren musikalischen Reise
durch Paris in das Vissel-
höveder Heimathaus in
der Burgstraße 3 ein. Die
französische Opernsän-
gerin Marie Giroux und
die Pianistin und Akkor-
deonistin Jenny Schäuffe-
len versprechen die beste
Stadtführung im Pariser
Flair, die man sich den-
ken kann.

Von Aznavour bis Piaf
sind die großen Klassiker
der französischen Chan-
sons zu hören und es gibt
interessante Tipps über
Paris, fachkundig und
charmant geführt vom
Duo „Pariser Flair“. Auf

der Tour entlang der Sei-
ne und durch die Quar-
tiers werden die Zuhörer
zuweilen auch selbst ge-
fordert: Mal gilt es, er-
staunliche Zusammen-
hänge zu erraten, mal
wird zum Tanzen ermun-
tert. Bei dieser ganz be-
sonderen Führung darf
man sich also nicht wun-
dern, sich plötzlich dabei
zu ertappen, selbst einen
berühmten Pariser Tango
zu tanzen.

Karten gibt es neben
der Abendkasse im Vor-
verkauf im Haus der Phy-
siotherapie, Am Rathaus
2, oder unter www.khv-
visselhoevede.de sowie
per Telefon (01520)
5223469. Kinder und Ju-
gendliche haben freien
Eintritt.

Von Aznavour bis Piaf

Opernsängerin Marie Giroux und Pianistin und Akkordeo-
nistin Jenny Schäuffelen versprechen eine „Stadtführung“
mit Pariser Flair. Foto: red

WALSRODE. (ani/ch). Das
„Ansgar-Specht-Trio“
gastiert am Samstag, 14.
April, ab 21 Uhr im Rah-
men der Reihe „Jazz im
Schaufenster“ in der Mu-
sikschule Nicolaus in
Walsrode, Wiesenstraße
16. Das Trio mit Gitarrist
Ansgar Specht, an der
Hammond-Orgel Joe
Dinkelbach und Schlag-
zeuger Udo Schäder ver-
breitet groovigen, lupen-
reinen Orgeljazz der 50-
er- und 60er-Jahre.

Dieses Trio erforscht
ebenso neue Möglichkei-
ten, den Sound der le-
gendären Hammond-Or-
gel mit Drums und Jazz-
gitarrensounds zu ver-
schmelzen. So entsteht
bei der Präsentation der
Musik eine Klangfarbe,
die die individuellen Vor-
lieben und Fähigkeiten
der Musiker hervorbringt,
ohne aber den Respekt
vor der Tradition zu ver-
lieren. Karten sind an der
Abendkasse erhältlich.

Jazz im Schaufenster

WALSRODE. Das Lehrgangs-
angebot „Fachkraft Sprach-
liche Bildung in Kinderta-
geseinrichtungen (VHS)“
richtet sich an pädagogi-
sche Fachkräfte, die mit
Kindern vom ersten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt
arbeiten und alltagsinteg-
riert die Sprachentwicklung
von Kindern beobachten,
dokumentieren, unterstüt-
zen, begleiten und fördern.
Der berufsbegleitende
Lehrgang qualifiziert Fach-
kräfte, Eltern zur Sprach-
entwicklung ihres Kindes

pädagogisch zu informieren
und zu beraten. Zusätzlich
werden Teilnehmende im
Bereich der kollegialen Be-
ratung geschult und erler-
nen Methoden, um Kolle-
gen in der Kindertagesein-
richtung zu Themen der
kindlichen Sprachentwick-
lung lösungsorientiert zu
unterstützen.

Der Lehrgang umfasst 184
Unterrichtsstunden (zuzüg-
lich eines Praktikums im
Umgang von 16 Stunden)
und schließt mit einer Prü-
fung ab. Die erfolgreiche

Teilnahme wird mit einem
Zertifikat von vhsCon-
cept/Landesverband der
Volkshochschulen Nieder-
sachsen bescheinigt.

Der Beginn des Kurses ist
für Herbst 2018 geplant.
Auf Antrag können die
Kursgebühren (nach erfolg-
reichem Abschluss) vom
Landkreis Heidekreis über-
nommen werden.

Informationen und An-
meldungen bei der VHS un-
ter Telefon (05161) 948880
oder per E-Mail an in-
fo@vhs-heidekreis.de.

Lehrgang „Fachkraft für sprachliche Bildung“

VISSELHÖVEDE. Die Rats-
fraktion der Wählergemein-
schaft „Wir in Visselhöve-
de“ (WiV) trifft sich zur öf-
fentlichen Sitzung am kom-
menden Mittwoch, 11. Ap-
ril, ab 19:30 Uhr im Café
„NebenAn“. Thema ist un-
ter anderem die Visselquel-
le.

WiV-Fraktion
tagt öffentlich

WALSRODE. Die ehrenamtli-
chen Helfer des Hospiz-
dienstes Walsrode laden am
heutigen Sonntag wieder zu
einem geselligen und ge-
mütlichen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen ein. Das
„Café der Begegnung“ im
Gemeindehaus in Walsrode
ist von 15 bis 17 Uhr für die
Besucher geöffnet.

Heute „Café
der Begegnung“

WALSRODE. Für kommen-
den Freitag, 13. April, lädt
der SoVD-Ortsverband
Walsrode zu seinem Treffen
um 15 Uhr im Seminarraum
des Onkologischen Arbeits-
kreises in der Moorstraße 50
ein. Wolfgang Baron vom
Verein „Weißer Ring“ dabei
hält einen Vortrag über die
Organisation. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Vortrag über
„Weißer Ring“

WALSRODE. Am Mittwoch,
11. April, und am Donners-
tag, 12. April, findet in der
Stadtbücherei Walsrode ei-
ne Bilderbuchkino-Vorfüh-
rung statt. „Tohuwabohu
auf Burg Eulenstein“ heißt
die Geschichte vom kleinen
Gespenst. Die Vorstellun-
gen beginnen um 15:30 Uhr
und dauern rund 20 Minu-
ten. Sie sind geeignet für
Kinder ab vier Jahren. Der
Eintritt ist frei.

Bilderbuchkino
in der Bücherei

ARMSEN. Der Heimat- und
Kulturverein Armsen lädt
ein zum Flohmarkt am
Sonntag, 8. April, ab 14 Uhr
beim Dorfgemeinschafts-
haus Armsen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Flohmarkt
in Armsen

WALSRODE (co/rie). Der
FC St. Pauli und sein
Hauptsponsor „congstar“
suchen den „Kiez-Cham-
pion 2018“. Zum dritten
Mal seit 2016 laden sie
dazu die Bolzplatzkicker
und Hobbyfußballer zu
einem besonderen Sport-
event ein. Dafür verwan-
delt sich am Sonnabend,
12. Mai, in Hannover der
Platz Am Steintor zu ei-
nem stilechten Bolzplatz.

Das Siegerteam qualifi-
ziert sich für das Finale
im Hamburg am 24. Juni.

Der dortige Gewinner er-
hält nicht nur 10.000 Eu-
ro, sondern darf direkt im
Anschluss auch ein
Match gegen die Kiezki-
cker des Fußball-Zweitli-
gisten FC St. Pauli um
den Titel „Kiez-Champi-
on 2018“ bestreiten.

Wer in Hannover dabei
sein will, meldet sein
Team von mindestens
sechs Spielern bis 12. Ap-
ril unter www.kiez-cham-
pion.de an. Dort gibt es
auch weitere Informatio-
nen.

„Kiez-Champion“ gesucht

VERDEN. Das Team der Kli-
nik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe der Aller-
Weser-Klinik Verden bietet
am Mittwoch, 11. und 18.
April, Informationsabende
für Schwangere mit Kreiß-

saalführung und Besichti-
gung der Wöchnerinnensta-
tion an. Treffpunkt ist je-
weils um 19 Uhr in der Ca-
feteria im Erdgeschoss des
Krankenhauses, Eitzer Stra-
ße 20.

Führung im Kreißsaal
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MARRAKESCH (kno/so).
Gaukler, Schlangenbe-
schwörer und Dentisten, die
öffentlich ihre Dienste an-
bieten, vielstimmige Muez-
zins oder Esel, die alte Kar-
ren mit frisch gebackenen
Broten hinter sich herzie-
hen: Besonders im Früh-
sommer ist Marrakesch eine
aufregende Alternative zu
klassischen Sonnenzielen.
Die Erkundung der pulsie-
renden Stadt am Atlas-Ge-
birge, zwei Stunden von
Marokkos Atalantikküste
entfernt, lässt sich gut mit
einem orientalisch inspirier-
ten Wellness-Aufenthalt mit
Hamam, Massage und Yoga
verbinden.

Ein abendlicher Gang
über den Djemaa el Fna,
den zentralen Marktplatz in
Marrakesch, fühlt sich an
wie ein Ausflug ins Mittel-
alter. Die unüberschaubare
Menschenmenge, nur er-
leuchtet von zahllosen Feu-
erstellen, Musik aus orien-
talischen Instrumenten und
die intensiven Düfte ver-
schlagen Besuchern fast
den Atem. In den qualmen-
den Garküchen, die täglich
auf dem Platz aufgebaut
werden, mischen sich Ein-
heimische und Touristen.

Auch gut 50 Jahre, nach-
dem der Jetset rund um
Yves Saint Laurent, Eliza-
beth Tailor und Andy War-
hol die Stadt für sich ent-
deckt hat, hat sich Marra-
kesch seine Ursprünglich-
keit und sein geheimnisvol-
les Erbe bewahrt. Gerade
deshalb zählt die Metropole
für Urlauber, die nicht nur
Sonne, sondern auch Aben-
teuer suchen, zu den aufre-
gendsten Reisezielen.

Neben der Enge und
Quirligkeit der Medina ver-
spricht die Neustadt Moder-
nität, Luxus und Entspan-

nung. Liebevoll eingerichte-
te Riads, Stadthäuser in der
Altstadt, die heute vielfach
als Gästehäuser geführt
werden, und luxuriöse Vier-
oder Fünf-Sterne Hotels in
der großzügigen Neustadt
präsentieren sich als Oasen
der Ruhe. Viele dieser
Schätze finden sich auch im
Portfolio von Fit Reisen, der
Nr. 1 für Wellness- und Ge-
sundheitsreisen:

Offen, persönlich und
warmherzig empfangen
Alexandra, Münchnerin mit
Touristik-Studium, und ihr
irakisch-britischer Ehemann
Ahmed ihre Gäste im liebe-
voll restaurierten Riad 11
Zitoune in unmittelbarer
Nähe des Djemaa el Fna.
Das Paar hat sich vor fünf
Jahren auf einer Reise in
den Zauber der Stadt ver-
liebt und spontan dort seine
Zelte aufgeschlagen. Inzwi-
schen haben die beiden
zwei Kinder, die mit den

unterschiedlichen Kulturen
groß werden. „Wir haben
uns mitten in der wuseligen
Altstadt ein kleines Para-
dies geschaffen. Viele Rei-
selustige wissen gar nicht,
dass man in Marrakesch Er-
lebnis perfekt mit Erholung
verbinden kann.“ Mopeds,
die auch in den engsten
Gassen vorüberjagen, be-
gleiten den Gast bis zur ge-
heimnisvollen türkisfarbe-
nen Tür mit den goldenen
Beschlägen. Kaum ist die
schwere Pforte ins Schloss
gefallen, umfängt ihn wohl-
tuende Stille. Nur das Plät-
schern des Springbrunnens
im Patio ist zu hören. Die
Gastgeber haben das kleine
Riad mit viel Fingerspitzen-
gefühl eingerichtet – hier
trifft marokkanischer Eth-
no-Style auf modernes eu-
ropäisches Design. Jedes
der sechs zum Innenhof zei-
genden Zimmer und Suiten
ist in den typischen kräfti-

gen Farben und Mosaiken
gestaltet. Frühstück und
Abendessen werden von ei-
nem herzlichen, kleinen
Team auf der Dachterrasse
serviert, von der aus sich
ein weiter Blick über die
Dächer der Medina bis hin
zum schneebedeckten At-
lasgebirge bietet. Viele
Gäste verknüpfen den Ur-
laub mit einem der angebo-
tenen Erholungsarrange-
ments wie zum Beispiel
„Wellness und Yoga“. Das
enthaltene Reinigungsritual
wird im benachbarten Ha-
man durchgeführt, für die
zwei privaten Yogastunden
wurde eigens eine ausgebil-
dete Yoga-Lehrerin enga-
giert und beim Aqua Spa
auf der Dachterrasse wer-
den die Gäste mit Massa-
ge-Düsen und dem Blick in
den Himmel belohnt.

Mehr Infos unter www.fit-
reisen.de/riad-zitoune und
www.fitreisen.de/es-saadi.

Erlebnis und Erholung perfekt verbinden
Orientalisch inspirierter Wellness-Aufenthalt im pulsierenden Marrakesch

Das Grand Hotels Es Saadi***** im Stadtteil Hivernage. Foto: fitreisen.de

KONSTANZ (mau/so). Mit
895.864 Übernachtungen
(+3,4%) in den gewerbli-
chen Betrieben und 132.000
in den privaten Unterkünf-
ten verzeichnete Konstanz
2017 ein insgesamt qualita-
tives Wachstum im Ver-
gleich zum Vorjahr und
übertraf die eine Millionen-
marke deutlich. Die Hotel-
betriebe erzielten ein Plus
von 2,2 Prozent. Die Auslas-
tung der Betten stieg in der
Hotellerie um 0,1% auf
58,9% und damit auf einen
bundesweiten Spitzenwert.

Insbesondere in der Ne-
bensaison konnte Konstanz
neue Besucher gewinnen.
Die Strategie geht auf: Ver-
anstaltungen, wie der Weih-
nachtsmarkt, die Genuss-
Schiffe sowie die Herbstak-
tion der BSB-Fahrten im
Oktober und November bo-
ten attraktive Reisemöglich-
keiten außerhalb der Hoch-
saison. Ziel ist dabei auch,
die Hauptsaison zu entlas-
ten.

Mit vielfältigen Angebo-
ten in den Bereichen Kultur,
Natur, Genuss, Erleben und
Entspannen ermöglichte
Konstanz Urlaubsplanung
nach individuellen Wün-
schen. Insbesondere die his-

torische Innenstadt und das
Konziljubiläum waren wie-
der wesentliche Reiseanläs-
se. Insgesamt lag die durch-
schnittliche Auslastung aller
Betriebe (inklusive Cam-
ping) bei 56,6% und damit
noch vor Freiburg im Breis-
gau (48,5%) und Heidel-
berg (54,4%).

Im Durchschnitt hielten
sich die Besucher 2,1 Tage
in Konstanz auf. Die auslän-
dischen Übernachtungen
konnten nochmals um 1,5%
gesteigert werden, woran
die Schweiz mit gesamt
77.386 Übernachtungen
den größten Anteil hatte,
gefolgt von Frankreich mit
13.603, Österreich mit
12.360, Großbritannien mit
9.449, den USA mit 9.408
und Italien mit 8.423. Insge-
samt wurden 21,5 % aller
Übernachtungen in Kons-
tanz von ausländischen
Gästen getätigt. Positiv ent-
wickelten sich die Besu-
cherzahlen aus Kanada (+
11,5%), USA (+ 21,1%) und
Frankreich (+ 1,4%). Rück-
läufig waren insbesondere
Großbritannien (- 7,7%) und
Italien (- 7,4 %). Ziel 2018:
Nachhaltig und qualitativ
mit dem Schwerpunkt Ne-
bensaison wachsen.

Qualitatives Wachstum
im Konstanzer Tourismus

Eine Panorama-Ansicht auf Konstanz vom Bodensee.
 Foto: Marketing und Tourismus Konstanz

THURGAU (pr2/so). Die
Natur ist manchmal lau-
nisch. Deswegen braucht
es besondere Expertise
und Fingerspitzengefühl,
um die Öffnung der zar-
ten Apfelknopsen vorher-
zusagen. Madame Blu-
escht hat dieses Wissen
und gibt es gerne am Blü-
tentelefon unter +41 71
414 11 46 weiter.

Zu den üblichen Büro-
Öffnungszeiten sagt sie,
wann die Obstbäume am
Bodensee in Blüte stehen.
Außerdem erhalten Anru-
fer Tipps für Ausflugs-

und Übernachtungsmög-
lichkeiten im Apfelkan-
ton Thurgau. Einer der
Höhepunkte ist am 1.
Maidas Altnauer Blu-
escht-Fäscht, das zum
vierten Mal am Bodensee
gefeiert wird. Und wer
davon träumt, einmal un-
ter Apfelbäumen zu über-
nachten und nachts den
Sternenhimmel bewun-
dern möchte, kann sich in
eines der vier Bubble-Ho-
telzimmer einquartieren.

Infos unter www.thur-
gau-bodensee.ch/blu-
escht.

Madame Bluescht
gibt Auskunft

Madame Bluescht steht für Informationen zum Stand der
Obstblüte unter der Nummer +41 71 414 11 46 zur Verfü-
gung.  Foto: Thurgau-Tourismus

WALSRODE (küh/So). Rei-
sende, die die Karibischen
Inseln besuchen möchten,
können ab sofort Kreuzfahr-
ten an Bord der Norwegian
Encore buchen. Sie ist das
vierte Schiff der Breakaway
Plus-Klasse von Norwegian
Cruise Line und nimmt im
November 2019 ihren
Dienst auf. Im Laufe der
Premierensaison fährt das
Schiff jeden Sonntag bis
April 2020 auf siebentägi-
gen Reisen ab Miami in die
Östliche Karibik.

Premium All Inclusive-
Kreuzfahrten von Norwegi-
an Cruise Line sind in je-
dem Reisebüro buchbar so-
wie über www.ncl.de.

Kreuzfahrten ab
sofort buchbar

SCHENNA (ahm/so). Am 26.
August 2018 begrüßt das
Gourmet-Event Gompm
Alm – the unplugged taste
rund 300 Gäste im Hirzer-
Wandergebiet oberhalb von
Schenna bei Meran. Hinter
der edlen Alpenküche ste-
cken fünf sterne- und hau-
bengekrönte Südtiroler
Spitzenchefs sowie ein
Gastkoch, die „unplugged“
brutzeln – also ohne Strom
oder Gas und unter freiem
Himmel.

Jeder Küchenkünstler
kreiert auf Holzherden und
offenen Feuerstellen ein in-
novatives Gericht und ein
Dessert. An verschiedenen
Genuss-Stationen präsen-
tieren zudem lokale Aus-

steller ihre Spezialitäten,
am Holzofen steht Show-
Backen auf dem Plan. Be-

ginn ist um 12 Uhr. Infos
unter www.schenna.com,
www.gompmalm.it

Haubenköche am Holzherd

Feinschmecker genießen im August 2018 Gourmetküche samt
Gipfelblick auf der Gompm Alm in Schenna/Südtirol.

 Foto: Tourismusverein Schenna/Damian Pertoll

BALGOWNIE (fey/so). Auf ei-
nem der führenden Wein-
güter Australiens kann jetzt
auch glamourös gecampt
werden. Der Glamping-
Trend ist im Balgownie Es-
tate in den Goldfields ange-
kommen. Gästen stehen ne-
ben den klassischen Suiten
des Gehöfts nun auch 15 lu-
xuriöse Zelte mit privatem
Terrassenbereich inmitten
der Weinberge zur Verfü-
gung. Sie sind ein Rück-
zugsort, um Landschaft,
Sonnenuntergänge und
preisgekrönte Weine zu ge-
nießen. Jedes Bell Tent oder
Safari Zelt bietet luxuriöse
Queen-Size-Betten, Bade-

zimmer, Klimaanlage, Mini-
und Kaffee-/Teebar. Eines
der Zelte ist sogar mit ei-
nem eigenen, umwelt-
freundlichen Whirlpool so-
wie einer Küchenzeile aus-
gestattet. Für feine Gastro-
nomie steht das renommier-
te Restaurant des Balgow-
nie Estate zur Verfügung.
Das historische Bendigo
liegt zwei Fahrstunden von
Melbourne entfernt und er-
wartet seine Gäste mit sei-
ner Kunst- und Kulturszene,
Galerien und versteckten
Gassen.

Informationen gibt es un-
ter http://www.balgownie-
estatebendigo.com.

Glamping auf dem Weingut

Glamping auf hohem Niveau auf den führenden Weingütern
Australiens. Foto: Australien-Info
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So machen Sie Ihren Garten fit für die ersten Sonnenstrahlen
START IN DIE GARTENSAISON

Behr
BAUMPFLEGE
Ihr Fachmann für Baum und Garten
Benzen 44 · 29664 Walsrode · Tel. 05161.8063800 · Mobil 0172.9500637
info@baumpÿege-behr.de · www.baumpÿege-behr.de

•Baumkontrolle
•Baumfällungen
•Baumpÿege
und -beschnitt

•Strauch- und
Heckenschnitt

•Garten-, Pÿanz- und
Pÿegearbeiten

•Rasenpÿege
und -neuanlage

Betonwerk und
Baustoffhandel Häuslingen

Wir liefern ab Werk
Leca-Steine, Betonschalsteine, Zaunpfähle,

Brunnenringe, Kontrollschächte,
Gehwegplatten in Waschbeton in Grau und Bunt,

Rasenkanten, Tiefborde,
Block- und Winkelstufen, Hauseingangstreppen

Sonderanfertigungen nach Maß
27336 Häuslingen · � 05165/2337
Montag - Freitag 7:00-12:00 und 13:00-17:00 Uhr

Samstag 7:00-11:00 Uhr

Düshorner Maschinenverleih
ÿ Minibagger ÿ Rüttler
ÿ Radlader ÿ Häcksler
Arbeitsbühne · Parkettschleifer · Sägeketten schleifen
Säge und Spaltmaschinen zur Holzverarbeitung (auch in Lohn) 
Verkauf von Feuerholz · Bodenfräsen, Vertikutierer u. v. m.

Tel. 0 5161/20 29 oder 0170 / 9 42 5015

• Gar t enges t a lt ung

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 5161-3563
Fax 0 5161-912533
Mobil 0162-612 7423

• Nat urs t einarbeit en
• Gar t enpflege

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 - 35 63
Fax 0 51 61 - 91 25 33
Mobil 01 62 - 6 12 74 23
www.gaertnerei-menzel.de
galabau@gaertnerei-menzel.de

 

 

 

RaiÿeisenMarktSchwarmstedt RaiÿeisenMarktWalsrode 

Firmensitz: Raiffeisen Centralheide eG | Celler Str. 58 | 29614 Soltau | Tel.: (0 51 91) 6 09-0 

Raiffeisen-Markt 
Der Fachmarkt für Haus, Garten und Tier 

Angebote sowie  Tipps & Tricks auf: www.centralheide.de 

Raiffeisen-Markt Walsrode 

Albrecht-Thaer-Str. 1a 

29664 Walsrode 

Tel.: (0 51 61) 98 93 20 

Starten Sie erfolgreich in 

das neue Gartenjahr mit 

Qualitätsprodukten der 

Marke gartenkra ®. 

Raiffeisen-Markt Schwarmstedt 

Mönkeberg 5 

29690 Schwarmstedt 

Tel.: (0 50 71) 20 08 

Raiffeisen-Markt Ahlden 

Am Mühlendamm 3 

29693 Ahlden 

Tel.: (0 51 64) 5 87 

 

Erden, Rinden, Torf, Dünger, Gartengeräte, 
Rasensamen & Gartenmaschinen 

Auf alle gartenkra ®  
Rasenmäher und  

Ver!ku!erer gewähren wir 

BAUMSCHNITTE
Jahreszeit beachten

Bäume brauchen normaler-
weise  ke inen Rückschnitt, e r
kann aber trotzdem sinnvoll
se in . Obstbäumen ermög-
lich t e in  Rückschnitt e ine
re iche  Ern te  und e ine  ge-
pfleg te  Form. Ein  Laubbaum
kann geschnitten  werden ,
nachdem er se in  Laub abge-
worfen  ha t. 
Denn bevor e in  Baum se in
Laub im Herbst abwirft, en t-
zieh t e r d ie  Nährstoffe  aus
se inen Blä tte rn  und lagert
d iese  für den Winte r e in . Da-
durch werden sch lechte r
Wuchs und e ine  Anfä lligke it
für Krankhe iten  verringert.
Daher e rweist es sich  a ls
sinnvoll, Bäume vom Herbst
b is zum beginnenden Früh-
ling  zu  schne iden , wobei
d ies a lle rd ings n ich t in  e i-
nem Zeitraum geschehen
sollte , in  dem es sehr ka lt ist.
Minusgrade  sollten  zu  d ieser
Zeit a lso nach Möglichke it
n ich t herrschen , da  d ie  Kälte
durch  d ie  Schnittflächen in

den Baum gera ten  und d ie -
sem schaden könnte . Birken ,
Ahorn- und Wal nuss bäume
sollten  h ingegen im Sommer
geschnitten  werden um e in
Ausblu ten  zu  verh indern .
Auch be i morschen Äs ten  ist
es sinnvoll, d iese  zurück zu-
 schne i den , damit sie  ke ine
Gefahr darste llen . Wenn
Bäume sehr groß und sehr
bre it wachsen , b ilden sie
vie le  Scha ttenplä tze . 
Wer d ies n ich t wünscht,
kommt an  dem Baumschnitt
auf se inem Grundstück n ich t
umhin . Um zu verh indern ,
dass das Innere  e iner Krone
kahl wird , sollten  d ie  Äste
drum herum zurückge-
schnitten  werden . Wichtig
ist auch , dass der Schnitt d ie
na türliche  Wuchsform der
Baumäste  un te rstü tzt. In  der
Zeit von März b is September
müssen d ie  Bäume in  Ruhe
ge lassen  werden , um Vögel
zu  schützen , d ie  ih re  Neste r
dort haben . lps/Viw. 

lps/ Viw. Der Baumschnitt gehört zu einem gepflegten Garten.
Foto: photo_viviw

VOGELHÄUSER REINIGEN
Schutz vor Katzen

Wer sich  ak tiv am Vogel-
schutz be te iligen  will, muss
dafür noch n ich t mal e inem
Vere in  be itre ten . Man kann
den Vögeln  e ine  künstliche
Nistmöglichke it e rmögli-
chen , indem man e inen Nist-
kasten  befestig t. Dieser kann
an e inem Baum angebracht
werden . Um den Baum nich t
zu  beschädigen , können an-
sta tt von normalen  Nägeln
auch Alumi n ium-Nägel oder
Drahtbüge l verwendet wer-
den . 
Der Kasten  sollte  in  2 b is 3m
Höhe aufgehangen werden ,
sodass ihn  ke ine  anderen
Tiere , wie  zum Beisp ie l Kat-
zen  e rre ichen können . Fa lls
mehrere  Bru tkästen  ange-
bracht werden , müssen sich
diese  in  mindestens e inem
Abstand von 10m zue inan-
der befinden . Idea l ist es,
wenn das Häuschen nach
Osten  oder Südosten  ausge-
rich te t ist, da  d ie  Vögel auf

d iese  Weise  n ich t zu  sta rker
Sonne oder Wind ausgese tzt
werden . Die  Nistkästen  müs-
sen  jedes Jahr unbedingt ge-
 re in ig t werden , damit sich
wieder neue  Vögel e inn isten
können . 
Dies finde t am Besten  im
Spätsommer oder auch noch-
mal in  den ersten  zwei Mo-
na ten  des neuen Jahres sta tt.
Im Frühjahr und Sommer
müssen d ie  Kästen  in  Ruhe
ge lassen  werden , da  d ie  Vö-
ge l ansonsten  be i der Bru t
oder der Aufzucht ih re r
Jungtie re  gestört werden . 
Bei der Rein igung muss das
a lte  Nest en tfe rn t und das
Haus ausgebürste t werden .
Es ist empfehlenswert, d ies
im Garten  mit Handschuhen
vorzunehmen, da  ansonsten
Flöhe  oder Milben d ie  sich
dort abgese tzt haben könn-
ten , möglicherweise  auf den
Menschen übertragen wer-
den . lps/Viw.

lps/ Viw. Vogelhäuser müssen vor Katzen geschützt sein.
Foto: photo_viviw

LÄSTIGE TIERE: WENN NACKTSCHNECKEN UND CO. ZUR PLAGE WERDEN
Pflanzen von Nacktschnecken befreien

Nacktschnecken sind  be i
Garten liebhabern  n ich t ge-
rade  be lieb t. Schnecken be-
fa llen  Pflanzen so in tensiv,
dass von ihnen manchmal
n ich ts übrig  b le ib t. Diese
Schäden werden vor a llem
von der Spanischen Weg-
schnecke  verursacht, d ie  in
den 60er-Jahren  nach
Deutsch land e ingeschleppt
wurde . Sie  ha t kaum Fress-
fe inde , wodurch sie  sich  im-
mer weite r vermehrt. Sie
sondert so vie l Schle im ab ,
sodass andere  Tie re  daran
ersticken . 
Um überhaupt e rst zu  ver-
h indern , dass Nacktschne-
cken an  d ie  Gartenpflanzen
ge langen , sollte  vorgesorg t
werden . Blumentöpfe  und
Beetumrandungen können
mit e inem bestimmten Lack
versehen werden , der für
Schnecken zu  g la tt ist. Au-
ßerdem kann es he lfen ,
wenn d ie  Bee te  in  der Sonne
liegen und Versteckmöglich-
ke iten , wie  zum Beisp ie l ho-
hes Gras reduzie rt werden .
Des Weite ren  sind  na türliche
Hemmschwellen  wie  Säge-
späne , Kalk  und Rinden-

mulch e ffek tiv. Fa lls d iese
vorsorg lichen Maßnahmen
widererwartend n ich ts be-
wirken , he ißt es b loß n ich t
aufgeben , denn es g ib t noch
weite re  Möglichke iten , um
die  Schne  cken loszuwerden .
Eine  eher zweife lhafte , aber
verbre ite te  Methode  ist d ie
Bierfa lle . Hierbe i wird  e ine
mit Bier gefü llte  Schüsse l in
e in  Bee t geste llt, worin  d ie
Tiere  e rtrinken sollen . Durch
den Geruch werden massen-
haft Schne  cken ange lockt,
d ie  dann a lle rd ings oft auch
aus Nachbar gärten  kom-
men, wodurch das Problem
dann eher noch vergrößert
wird . Um vie le  Schnecken
gle ich  ze itig  zu  bese itigen ,

können e in  b is zwei Sa la t-
b lä tte r über Nacht an  e inem
feuchten  Ort versteck t wer-
den . Hierbe i kann man sie
auch unte r e inem ange-
feuchte ten  a lten  Beute l im
Garten  p la tzie ren . Am

nächsten  Morgen können sie
e infach a lle  en tfe rn t werden .
Sie  in  der Nähe  auf dem
Kompost oder an  e iner ande-
ren  Ste lle  des Gartens aus-
zuse tzen , ist dann aber n ich t
sinnvoll. lps/Viw.

gestalten · bauen · pflanzen · pflegen · gestalten · bauen · pflanzen · pflegen

Ausführung von
Pflaster- und Plattenarbeiten
Ullrich von Westernhagen

Gartenbau-Ing.

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
29664 Walsrode · Apfelallee 12 · Telefax 723 94 · Telefon (0 5161) 26 21

Betrieb: Otto-Hahn-Straße 6  · Walsrode

lps/ Viw. Schöne Blumen und Schnecken vertragen sich nicht.
Foto: photo_viviw
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Baumpflege – Seilklettertechnik  – Hubarbeitsbühne

Angebot unter: Tel. 0 5164/80 20 56 oder
0171/748 7716   info@forstservice-heidt.de

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT DIPLOM-FORSTWIRT

Wo die Giraffe nicht
hinkommt, klettert

das Eichhörnchen!

Ihr Fachhändler

Doppelstab
Schmuck- / Dekor
Gabionen
Ranksäulen

für Stahlzäune

aller Art !

!!H. W. Meyer GmbH & Co. KG!
Carl-Benz-Straße 1jY · Soltau

(0 51 91) 98 06 0 · Fax 37 02
info@eisen-meyer.de

www.eisen-meyer.de

Wir beraten Sie gerne
im Fachhandel vor Ort !

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann

. . . schnell & preiswert!
Telefon 
0 5164/8 02 76 87  
Mobil 
0162/5 6139 78

Fachhandel für
• Gartenpumpen
• Schlauch- und
• Beregnungssysteme

. . . mehr als nur Kunststoffe!

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7
27283 Verden-Eitze

Tel. 0 42 31/ 6 33 88
Fax 0 42 31/ 6 48 32

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7-18 Uhr

Sa. 8.30-12 Uhr

VERDENER KUNSTSTOFFLAGER
Hans-Hermann Haubrock GmbH

ungewöhnlich,
originell

Ranck
Beratung – Verkauf – Montage

Günstige Komplett-Preis Angebote
Rasenmäher

Dorfmark · 05163/1238

Große Auswahl an
Robotermähern

Jetzt
informieren!

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Wege- und Parkplatzbau
Anlage von Privatgärten
Rasen- und Sportplatzbau
Pflanz- und Pflegearbeiten
Schwimmteiche

Ernst-August-Straße 7a · 29664 Walsrode
Telefon 05161 9847-0 · Telefax 9847-22
E-Mail: info@mull-ohlendorf.de 

Besuchen Sie uns auch auf unserer 
neu gestalteten Internetseite unter 
www.mull-ohlendorf.de

. . . dort finden Sie ab sofort
jeden Monat unser kostenloses
und aktuelles Gartenmagazin!

GmbH & Co. KG

Garten- und Landschaftsbau

BLUMENBEETE RICHTIG ANLEGEN 
Kleine Pflanzen nach vorne setzen

Bunte Blumenbeete lassen den
Garten nicht nur schöner ausse-
hen, sondern verleihen ihm
auch ein gepflegtes Ambiente
und zaubern nicht nur den Ei-
gentümern ein Lächeln ins Ge-
sicht. Um mit der Gestaltung
zufrieden zu sein, ist eine aus-
gie bige Planung im Vorhinein
empfehlenswert. Hierbei sollte
man sich entscheiden, wo das
Beet angelegt werden soll und
welche Größe und auch Form es
letztlich haben soll. Dann sollte
man sich darüber klar werden,
welche Pflanzen in Frage kom-
men, hierbei kann jedermann

seiner Kreativität und seinem
Geschmack freien Lauf lassen.
Von einem Gemüsebeet bis hin
zu einem Rosenbeet ist alles
möglich. Möchte man romanti-
sche Blumenbeete in zarten Pa-
stellfarben oder knallige Gelb-,
Rot- und Orange töne?

Allerdings sollten Hobby-
gärtner darauf achten, dass
die Pflanzen an die richtige
Stelle gesetzt werden. Licht
und Schatten spielen eine
entscheidende Rolle, aber
auch der richtige, nährstoff-
reiche Boden. Eine Berech-
nung, wie viele Pflanzen in

dem neuen Beet Platz fin-
den, ist vorab besonders
sinnvoll. Bei der Anordnung
der Blumen muss beach-
tet werden, dass alle Ge-
wächse genügend Platz fin-
den, um sich noch zu entwi-
ckeln. Kleine Gewächse ge-
hören möglichst weit vorne
ins Beet, damit sie viel Licht
abbekommen. Schön sieht
es auch aus, wenn verschie-
dene Pflanzenarten nebenei-
nander stehen. Das gemisch-
te Blumenbeet sorgt auch
dafür, dass zu unterschiedli-
chen Zeiten des Jahres im-
mer etwas im Garten blüht.
Ist das Beet erst einmal be-
pflanzt, kann man eine Be-
grenzung um das Beet zie-
hen, um zu verhindern, dass
der Rasen in das Beet
wächst. Schwünge der Ra-
senkanten lockern das Ge-
samtbild elegant auf. Falls
man keine Begrenzung etwa
mit Hölzern oder Steinen
zieht, muss die Rasenkante
des Öfteren abgestochen
werden. Unkrautzupfen ist
zwar nicht jedermann Freu-
de, belohnt aber den Hobby-
gärtner durch eine gepflegte
Optik und seine Pflanzen
danken es ihm. lps/Viw.   

lps/Viw. Üppige Blumenbeete erfreuen uns jedes Frühjahr aufs Neue.
Foto: photo_viviw

BAUMHÄUSER – ABER SICHER 
Den richtigen Baum finden

Mithilfe eines Baumhauses
können Sie ihrem Kind die
Natur näher bringen. Es
kann sich dort quasi eine
kleine gemütliche „Woh-
nung“ einrichten, sich dort
stundenlang im Sommer mit
Freunden aufhalten oder
dort sogar mal abenteuerlich
übernachten.
Erst einmal muss ein geeig-
neter Baum gefunden wer-
den, der kräftig genug ist,
um ein Baumhaus abzustüt-
zen. Hierfür sollte der
Stamm mindestens einen
Durchmesser von 40 cm ha-
ben und nicht morsch sein.

Pappeln und Birken eignen
sich nicht, da sie zu spröde
sind.
Wenn der richtige Baum ge-
funden ist, muss nach der
richtigen Stelle am Baum ge-
sucht werden. Das Haus soll-
te nicht zu hoch, aber auch
nicht zu tief sein. Außerdem
muss darauf geachtet wer-
den, dass es an eine Stelle
kommt, an der nur wenige
oder kleine Äste entfernt
werden müssen, sodass der
Baum nicht allzu stark ver-
ändert wird. Sobald es ans
Montieren geht, muss man
sich entscheiden, ob man
dies selber kann und möch-
te, oder ob man sich besser
professionelle Hilfe holt.
Egal wofür man sich ent-
scheidet, am Ende muss man
sich sicher sein, dass Kinder
ohne Gefahr das Baumhaus

betreten und sich dort auf-
halten können. 
Wer keine geeigneten Bäu-
me im Garten hat, kann al-
ternativ auch ein Baumhaus
auf Stelzen bauen oder
gleich fertig kaufen. Jeder
kann selbst entscheiden, wie
umfangreich das Baumhaus
werden soll. Man kann ein-
fach eine Platte mit einem
Geländer drum herum bau-
en oder ein stabileres Haus
mit Wänden, einem Dach
und Fenster. Es sollte aller-
dings klar sein, dass das
Traumhaus teurer wird, je
aufwändiger es ist.
Um Ärger mit den Nachbarn
und Behörden zu vermeiden,
gilt es auch, sich vorab über
etwaige Abstandsgrenzen
zu angrenzenden Grundstü-
cken zu informieren.
lps/Viw.

lps/Viw. Baumhäuser sorgen für unvergessliche Stunden in der Natur.
Foto: photo_viviw

Unkraut sieht nicht nur
unschön aus, sondern
kann andere Pflanzen
auch in ihrem Wuchs be-
hindern. Natürlich kann
man Unkraut per Hand
entfernen, dies ist aber
auch sehr zeitaufwändig
und erweist sich bei gro-
ßen Flächen als zu auf-
wändig. Hilfsmittel sind in
diesen Fällen gefragt.
Doch welche?
Glyphosat ist beispielswei-
se ein in letzter Zeit viel-
diskutiertes Unkrautver-
nichtungsmittel, das zwar
effektiv, dafür aber als
nicht sehr umweltfreund-
lich in Verruf geraten ist.
Alternativ setzen viele
Hobbygärtner auf heißes
Wasser. 
Dies enthält keine Zusätze
und kann damit auch nicht
der Umwelt schaden. Es
muss einfach über die
Pflanze gegossen werden
und schon können wenig
später die Überreste ent-
fernt werden. Diese Vari-
ante sollte ungefähr drei
bis vier Mal im Jahr wie-
derholt werden, bleibt da-
mit aber gewissermaßen
auch aufwändig.
Unkraut lässt sich bei ver-
platteten Böden auch
durch Abflammen entfer-
nen. 
Sind erst einmal die schon
größeren Pflanzen ent-
fernt, lassen sich auch die

kleinen nachwachsenden
Sprösslinge mithilfe eines
Besens entfernen. lps/Viw.

Riekenberg’s lebendige
Gestaltung von Haus,

Hof & Garten

Garten- und Landschaftsbau
Ganzjährige Grundstückspflege

Zaunbau
Vertikutieren

Heckenschnitt
Laubbeseitigung

Terrassenbau
Renovierungsarbeiten

Entrümpelung

Vierde 14
29683 Bad Fallingbostel

01 51 / 50 63 09 29

Gartenpflege
& Pflasterarbeiten
ö 0174 /296 72 64

Gartenbrunnen
Trocken- und
Spülbohrung

H. Romanik
Walsrode-Kirchboitzen · Tel. 0 5166 / 5126

www.romanik-und-partner.de

Ist Ihr
Rasenmäher
startklar?
Wir führen Inspektionen und
Wartungen von Rasenmähern,
Traktoren, Motorsägen und
Gartengeräten aller Fabrikate
durch!
Hol- und Bringdienst.
Lassen Sie sich beraten!

Altenwahlingen 18 · 29693 Böhme
Tel. (0 5165) 13 55 · Telefax 25 42
www.prussjastremski.go1a.de

Autoservice
Pruss-Jastremski KG

An der Autobahn 20, 29690 Buchholz/Aller
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Tel. 0 50 71 / 9 79 15 71
E-Mail: info@dks-direkt.de

www.der-koi-shop.de
www.unserteichshop.de

Große Auswahl

an Koi neu

eingetro�en!

Die Teichsaison ist erö�net!

UNKRAUT ENTFERNEN

So machen Sie Ihren Garten fit für die ersten Sonnenstrahlen

START IN DIE GARTENSAISON
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

Becher To Go (350 ml)

Sprüche: Morgenmuffel; Der früher Vogel; Prinzessin; Mama; Papa; Lieblings-
menschen

In einer Natur Showbox verpackt

Material: Bambus/Maismehl/Resin/Silikon, mit Griffring

In Deutschland werden laut „Deutsche Umwelthilfe“ jährlich fast drei Milliar-
den Einweg-Becher verbraucht. Dabei entstehen über 100.000 Tonnen CO2-
Emissionen, die die Umwelt schädigen. Für alle, die also nicht nur genussvoll,
sondern auch verantwortungsbewusst ihren Kaffee oder Tee schlürfen wollen,
ist der To-go-Becher genau das Richtige: Innovativ, schick, langlebig und dabei
umweltfreundlich.

nur 3 7,99
Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

brot-fuer-die-welt.de/
selbsthilfe

Verkäufe

Private Kleinanzeigen
zu Mini-Preisen ... zu Mini-Preisen ... zu Mini-Preisen

unter www.wz-net.de · Tel. 0 51 61/60 05-0 · Fax 0 51 61/60 05-28

� 5 Zeilen 3,50 � jede weitere Zeile 0,80

Eine Testamentspende für den WWF ist eine besonders groß-
zügige Hilfe für die bedrohten Tiere unserer Erde. Sie ist von
der Erbschaftssteuer befreit und kommt somit zu 100% der
Natur zugute. Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der
biologischen Vielfalt.

Unsere weltweiten Projekte tragen dazu bei, bedrohte Arten
und Lebensräume zu schützen. Ihre Spende hilft uns dabei!

Testamente
für die Natur.

Wir senden Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber
zu. Er liefert eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung und
ausführliche Informationen über
uns. Rufen Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Mehr Info unter: www.wwf.de

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Garten

Erledige günstig Gartenarbei-
ten in Walsrode und Umge-
bung. � 0174 / 8564865

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Für unsere Kunden suchen wir
im Raum Buchholz/Aller klei-
nes Grundstück (ca. 300 m²)
� 05161-910 651

Vermietungen allgem.

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, Nichtraucher.
� 05161 / 6548

2-Zimmer-Whg.

2-Zi.-Whg., Walsrode-Hollige,
sep. Eing., Loggia, Blk., EBK,
neues Bad m. Wanne, 55 m²,
KM 320 € + 130 € NK, 900 €

MK, ab 1.6. � 0174 / 1707144

Dorfmark, ruh. Lage, 2-Zi.-DG-
Whg., ca. 63 m², niedrige De-
ckenhöhe, 340,- € inkl. NK + MK.
� 0152 / 53620072

3-Zimmer-Whg.

3-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode, Zentrum, Balkon,
90 m2, 520,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Benefeld, 3 Zi., Kü., Bad, Blk.,
Südseite, 78 m², KM 390 € +
NK + Kaution, ab 1.5. frei.
� 05161 / 486731

Bomlitz, 3-Zi.-Whg., 64 m², auf
2 Ebenen, Neubau 2000, Ein-
baukü., el. Wäschetrockner, nur
19,- € Heizkosten monatl., Bad
(Wanne, Du., Fenster), gr. Bal-
kon, Abstellr., KM 325,- €.
� 05161 / 47877

Eilte, 3½-Zi.-Whg., Diele, ca.
125 m², Terrasse, auf Resthof,
KM 430,- € + NK + MS, Garage
möglich. � 05130 / 582162

Hodenhagen, 3-Zi.-Whg., 116
m², Neubau, gr. überd. Terrasse,
Pkw-Stellpl., KM 756,- €, ab
sofort frei. � 0173 / 5449236

Walsrode, 3 Zi., EG, mit Gar-
ten, KM 376 € + NK + Hzg.-
Kosten + 2 MM MK, ab sofort
frei. � 0162 / 5190523

4- und Mehr-Zi.-Whg.

Stellichte, geräumige 4-Zi.-
Altbau-Whg., EG, 126 m², EBK,
mod. Wannenbad, Gäste-Bad,
Vorratsraum, Abstellraum. Ter-
rasse, Pkw-Stellpl.
� 05168-579 ab 18 Uhr

Mietgesuche

Alleinstehende Frau, Anfang 50,
ohne Haustiere, sucht 1-3-Zi.-
Whg., bis 50 m², in Walsrode, ab
sofort. � 0162 / 5223015

Automarkt

Ihr Partner rund ums Auto! Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode
Tel. 0 51 61 /8063587

Smart
Repair

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Kfz-Zubehör

4 Michelin Sommerreifen,
165/65 R15 ohne Felg., Bj. 7/
14, sehr guter Zustand, sehr
wenig gelaufen, 60,- €.
� 05161/988211 von 7-16 Uhr.

4 x org. MINI Alu-Felgen, 17“,
4-Loch, inkl. So.-Reifen, 250 €

VB. � 05162 / 3818

Sommerreifen gebr., Conti-
nental Premium Contact 195/55
R 15 85 H, VB 80 €.
� 0174-6163162 od. 05071-3790

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

28er Da. E-Bike Kreitler mit
Rücktritt, 390,- €, Substral
Kunstdünger-Streuer, orig.
verpackt, Schleuderbreite 2 m,
35,- €. � 05161 / 3852

4 Sommerr. m. Felgen, 155/65
R14, Michelin. 4 Sommerr. m.
Felgen, 155/65R14 Continental,
passend für Toyota Aygo Citro-
en. Preis für beide nur 100 €.
� 05161 / 1733

Bücherregal, H 170 x B 93 x T
33 cm, 15,- €, großer Compu-
tertisch mit 3 Schubladen,
B 140 x H 75 x T 65 cm, 10,- €,
Katzen Schlaf- u. Kratzbaum,
H 120 , nie benutzt, 40,- €.
� 05071 / 6679033 abends

Damen-Trekkingrad, „Bulls“,
hellblau, 27,5“, neu, wegen Fehl-
kauf zu verkaufen. NP 499 €,
jetzt: 380 € VB. � 05161 / 73688

WO SONST
Das besondere

Geschenk!
Der

Wittig-Gutschein
liebevoll verpackt.

Walsrode
Telefonische Bestellung:

0 51 61 / 58 84
durchgehend geöffnet

Flachbildfernseher Philips, 94
cm Diagonale, 90 x 60 cm,
Standfuß, Ambilight, DVB-T, Ka-
belfernsehen, DVB-C, HDL CD
Bildschirm, Steckpl. f. CA-Modul,
120,- €. � 05161 / 2712 (AB)

Flohmarktartikel in großer
Menge, 5 - 6 m³, VB 200,- €,
Anlieferung möglich. � 05161
/ 5325 und 0173 - 8040461

Gebrauchte Hohlpfannen und
Trockenfirst zu verkaufen. Wer-
den im Mai bis Juni abgenom-
men. Bei Interesse bitte jetzt
schon melden.
� 05161-7874827 ab 20 Uhr

Gefrierschrank Liebherr, 8 Fä-
cher, ganz modern, 4 J. alt, Lei-
nen Tischtücher, weiß, groß,
elektr. Laubbläser Stihl, günstig.
� 05073 / 1812

Haushaltsauflösung am
14.04.18 von 10.00-17.00 Uhr
und am 15.04.18 von 10.00-
15.00 Uhr. Alles muss raus!!!
Eggersglüßstr 6, 29683 Dorfmark

Monatliche Zahlungen 

Heizöl-
Wärmekonto

Start-
guthaben! 

oder auf www.centralheide.de

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Michelin Sommerreifen: 205/60
R16 96 H, VS. � 0157-55205528

Nip Tuck Serie aus den
2000ern, alle 6 Staffeln, ge-
braucht, FSK 18, 65,- €.
� 0170-3692972

Panasonic TH-42PX63EH, HD
Ready, 42“, mit allen Unterla-
gen und im Originalkarton, (oh-
ne Sockel), wegen Neuanschaf-
fung, 100 € VB.
� 05161-941245

Verkaufe Eichenweidepfähle.
� 05166 / 436

Wandregal Eiche, H 60 x B
170, mit Spiegel, re. und li. be-
leuchtet, für Gläser und Fla-
schen, 40,- €. Anschauen lohnt
sich! � 05161 / 49810

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken u. Bj. � 05166 / 432
oder 0172 / 4346465

Suche Auto-Trailer, 1-Achs,
neu oder gebraucht, Maß ca. 3
x 1,8 m, Nutzlast ca. 1000 kg.
� 04791-4516 oder
� 0172 / 4231862

Landwirtschaft

Mais legen, Mulchsaat , Mikro-
granulatdüngung und Wildver-
grämung bei der Aussaat mög-
lich. Grasuntersaat im Mais mit
Spezialriegel. 0172 / 8904749

Mist streuen in Lohn (auch
Kalk, HTK usw.), mit Exakt-
Streuern inkl. Laden. Verkaufe
Heu und Stroh in RB. Anliefe-
rung möglich. d 0172 / 8904749

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men
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Ein Inserat in 
Das Örtliche
bringt Kunden.

Das Örtliche

Ein Angebot Ihrer Verlage Das Örtliche.

An jeder Ecke etwas los!

J. Gronemann GmbH & Co. KG
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
05161 60 05 47 · findling@wz-net.de
www.findling-heideregion.de

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 
DER HEIDEREGION

WIR SIND DABEI:

 
 
 
 

VOELZKE, RABE & KOLLEGEN
RECHTSANWÄLTE UND NOTARE

Stadt Walsrode

Stellenangebote

Mit uns wird Deine 
Ausbildung bunt! 
 
Nutze Deine Chance und bewirb Dich  
bei uns für eine 

 

 
Ausbildung ab 1. August 2018 zum  
 

Maler / Lackierer (m/w) / FR Gestaltung und Instandhaltung 
 

Das bringst Du mit: Hauptschulabschluss, Engagement, handwerkliches 
Geschick, Interesse an gestalterischer Arbeit, Teamfähigkeit. 
 
Sowohl Dein Arbeitseinsatzgebiet als auch Deine zuständige Berufsschule wird 
in Walsrode sein! 
 
Ein Praktikum ist nicht nur möglich, sondern gewünscht! 
 

Bei uns wirst Du von Anfang an in das Tagesgeschäft mit eingebunden. Du 
übernimmst schnell eigene Aufgaben und lernst selbstständig zu arbeiten. Und  
in unserem eigenen Schulungs- und Ausbildungszentrum bekommst Du die  
individuelle Unterstützung, die Du brauchst. Siehe selbst:  
 

 

Ruf an oder sende uns Deine  
Bewerbung: 
 

temps GmbH Malereibetriebe 
Personalabteilung 
Hertzstraße 1  31535 Neustadt 
Telefon (05032) 803-0  Telefax (05032) 803-30 
E-Mail: bewerbung@temps.de  www.temps.de 

®

Die Malereibetriebe

block.eu

Wir sind einer der führenden Hersteller von Transformatoren, Stromversor-

gungen, Drosseln und elektrischen Filtern. Weltweit entwickeln, produzieren, 

testen und vertreiben ca. 1200 Beschäftigte Standardprodukte und Sonder-

lösungen für den nationalen und internationalen Markt. Ob Maschinenbau, 

Antriebs- und Bahntechnik oder Windenergieanlagen – die Produkte von BLOCK 

gewährleisten in allen Bereichen der Industrie eine optimale Spannungs- und 

Netzqualität. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

PRODUKTIONSHELFER (M/W/D)

IHRE AUFGABE 

• Montage und Wickelarbeiten 

 

SIE BRINGEN MIT 

• Handwerkliches Geschick 

• Körperliche Belastbarkeit 

• Bereitschaft zum 3-Schicht-System

ELEKTROFACHKRÄFTE (M/W/D)

IHRE AUFGABE 

• Montage von Elektronikteilen und Geräten 

• Schaltpläne lesen, verstehen und umsetzen 

• Elektrische Komponenten verdrahten und montieren 

 

SIE BRINGEN MIT 

• Abgeschlossene Berufsausbildung zum Elektroniker, Industrieelektriker, 

 Mechatroniker oder vergleichbare Qualifikation 

 

SIE ERWARTET 

• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem spannenden Umfeld 

• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem kontinuierlich wachsenden, 

 weltweit agierenden, familiengeführten Industrieunternehmen 

• Ein sicherer Arbeitsplatz 

 

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen und aussagekräftigen Unterlagen per 

E-Mail oder Post. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 

BLOCK Transformatoren-Elektronik GmbH 

Max-Planck-Str. 36–46, 27283 Verden, Tel.: 04231/678-0, 

personal@block.eu, block.eu

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zu sofort

Mitarbeiter (m/w)
für unser Hofcafé und unseren Verkaufswagen.
Sie haben Spaß am Verkaufen, sind zuverlässig und haben keine Scheu
eventuell auch am Wochenende zu arbeiten?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
folgende Adresse:

Blaubeergarten GmbH
z. Hd. Frau Rauhut
Grethemer Hauptstraße 35, 29690 Grethem

Werden Sie Teil unseres Teams und
tragen Sie dazu bei, unseren
Besuchern einen erlebnisreichen
und unvergesslichen Tag bei uns
im größten Vogelpark der Welt zu
ermöglichen.
Zur Verstärkung unseres Teams für
die Saison 2018 (bis 28. Oktober
2018) suchen wir in Vollzeit und Teilzeit

Servicekräfte (m/w)
für unser Restaurant Rosencafé
Was wir erwarten:
– Erste Erfahrungen im á la carte-Geschäft wären

wünschenswert
– Selbstständiges Arbeiten in der Station
– Freude an der Arbeit im Team
– Übersicht und Belastbarkeit für das Terrassengeschäft
Fühlen Sie sich angesprochen, haben ein freundliches Wesen,
sind verantwortungsbewusst, flexibel und auch an Wochen -
enden und an Feiertagen einsatzbereit?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen, die Sie bitte vorzugsweise per E-Mail an
info@weltvogelpark.de senden.
Weltvogelpark Walsrode  – Vogelpark Walsrode GmbH
Am Vogelpark  – 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 60 44-0  – www.weltvogelpark.de

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Reinigungskräfte für sofort in
Düshorn gesucht. Stunden-
lohn 10 €, ca. 28 Std./Monat.
� 05161 / 8989 Servicekraft für Spielhalle ge-

sucht. Freundlich, teamfähig, zu-
verlässig, flexibel, in Voll- u. Teil-
zeit. Standort: Bad Fallingbostel,
Hodenhagen u. Benefeld. First
Casino Entertainment GmbH,
Postf. 800210, 21002 Hamburg.
Mail: office@fceg.de
� 0176 / 63779545

Verkäufer/in
in Vollzeit oder Teilzeit für die

Erdbeersaison (Mi. Mai bis Mi. Juli) für
unseren Verkaufsstand in Bomlitz

gesucht!
Erdbeer- & Kartoffelhof Wendenborstel

Telefon 0 50 26 / 84 54

KNOP Walsrode
Glas-/Gebäudereinigung
Telefon 0 5161/ 3015

Zuverl.
Reinigungskraft
m/w in Teilzeit mit Pkw gesucht.

Mo. ab 8.00 Uhr anrufen.

Suche zuverlässige Putzfrau
1-2 x wöchentlich nach Abspra-
che für Privathaushalt nahe
Kroge. � 0172 / 4068785

Wer ist zuverl. und mit Gar-
tenarbeiten vertraut? Bereich
Hademstorf. � 0174-2490472

Stellengesuche

Fliesen- u. Malerarbeiten zu fai-
ren Preisen, langjährige Berufser-
fahrung. � 0151 - 19115618
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Zeitungsleser wissen mehr

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de
Vogtstraße 50 • 60322 Frankfurt

Name

Straße

PLZ/Ort (000310)

14 Bluthochdruck-Experten informieren auf 
88 Seiten. Bitte 3 EUR in Briefmarken beilegen.

Wissen Sie,
wie hoch Ihr

Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck

Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Nr. 47/26. Jahrgang
Sonntag,
22. November 2015 3.50

Private 
Kleinanzeigen

Bestellschein in dieser Ausgabe » e
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Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

Herausgeber und Verlag:
J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:
Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:
Thomas Riese
Anzeigen:
Ulrike Schomburg
Vertrieb:
Manfred Lucke
Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.
Anzeigenschluss:
Mittwochs, 16.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 42300 Stück
Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers oder der Verfasserin
wie der und müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen.
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bil der, Bücher und sonstige Unterlagen wird kei -
ne Gewähr übernommen.

Hobby - Freizeit

Der neu gegründete Freizeit-
treff (40+) bietet für humorvolle
Interessierte gesellige Abende
und gemeinsame Aktivitäten.
Hast du Lust uns kennenzuler-
nen? Unser nächstes Treffen ist
am 14.04. um 18 Uhr in der La
Brasserie Walsrode.
Info unter: � 05162 - 9866083

Bekanntschaften - Ehewünsche

Gebe Liebe, Geborgenheit,
Verständnis, Vertrauen und
nehme das Gleiche von Dir.
Mann, 73 J./1,72 m/70 kg, NR
sucht die Bekanntschaft einer
netten SIE, NR, passenden Al-
ters. Zuschr. an den Verlag un-
ter WAL 1592460

Nie mehr einsam sein!
Liebevolle Eva, 68 J., Witwe, weiblich, ge-
pflegt, fit u. gesund. Ich bin zärtlich, an-
schmiegsam, gute Hausfrau u. Köchin, liebe
Gartenarbeit u. Musik, wohne hier i. d. Ge-
gend u. möchte gern wieder e. lieben Mann
verwöhnen. Bitte melden Sie sich. Partner-
glück 0 5172 - 412 25 61

Kontakte

Irena, schlanke, blonde Lady,
top Service. www.ladies.de
� 05191 / 979471

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Tiermarkt

2er Pferdeanhänger, Holz mit
Polyhaube, TÜV neu, 650,- €.
� 0162 / 4290968

Liebes, gesundes Shetty zum
Fahren gesucht.
� 05161 / 740971

Weißer Mini-Zwerhahn abzu-
geben. � 05165 / 291741

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

2 Gehstöcke wurden mir ent-
wendet am 4. April, vormit-
tags, bei Jawoll (innen) in Wals-
rode. Pers. wurde beobachtet.
Die Polizei ist eingeschaltet. Wer
die Krücken gefunden hat,
bringt sie bitte zurück zu Jawoll.

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Fliesenleger
� 0176 - 24341080

Fugbetrieb: Altbausanierung,
Gartengestaltung, Entsorgung.
Frühlingsangebot für Fugarbei-
ten ab 5,- €. � 01577 / 2808828

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366
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WALSRODE. Wenn der erste
Eindruck der wichtigste ist,
dann hat Mazda seine Lek-
tion verstanden, ohne dass
der Motor auch nur eine
Kurbelwellenumdrehung
hinter sich gebracht hat.
Nippons Jünger sind mit
dem Beauty-Case offen-
sichtlich mehr als vertraut
und haben es neben vielen
anderen Modellen ge-
schafft, dem 6er in der
Langversion ein Outfit mit
auf den Weg zu geben, dass
nicht unberechtigt eine Flut
an Designpreisen einge-
heimst hat. Wer heute von
einem schönen Japaner
spricht, meint vornehmlich
ein Produkt aus dem Hause
Mazda.

Ein ganz besonders schö-
ner Wurf ist den Designern
mit dem Mazda6 in der
Kombi-Version gelungen,
sodass der mobile Bote aus
dem Lande der aufgehen-
den Sonne seinen Weg in
der Zulassungsstatistik trotz
des steilen Anstiegs vehe-
ment zurücklegen wird. Da-
mit die Fahrt nicht ins Sto-
cken gerät, ist das Testmo-
dell mit einem Allradantrieb
gesegnet.

So kann der Kombi, der
für Vielfahrer mit einem
Dieselmotor bestückt ist,
flott in die richtige Richtung

gesteuert werden.
Ist die Begeisterung über

das hübsche Outfit in den
Alltagszustand übergegan-
gen, wird sie auch beim
Blick in den Innenraum
nicht getrübt. Hier hat Maz-
da den Weg zur Übersicht-
lichkeit durch perfekte An-
ordnungen geebnet. Das
Cockpit ist so gestaltet, dass
es keine Rätsel aufwirft und
dabei zeitgemäß erscheint.
Keine Überladung, keine
Suchspiele nach Knöpfen
oder Schaltern. Die aller-
dings vollzieht das Naviga-
tionssystem. Hier hat es
Mazda offensichtlich ge-
schafft, den unzuverlässigs-
ten Zulieferer der Welt für
sich zu begeistern, denn
schon die einfachsten Fahr-
ten beginnen mit einem Irr-
lichten durch das Straßen-
netz. Mazda-Fahrer sind
gut beraten, einen Straßen-
atlas griffbereit zu haben.

Da klingt der Sound aus
dem Motorraum schon ganz
anders – und die Ergebnisse
noch besser. Natürlich hat
Mazda den 6er Kombi Sky-
aktiv-D 175 mit einem
Selbstzünder ausgestattet.
Obwohl die Dieselfraktion
in den vergangenen Mona-
ten hinsichtlich der Diskus-
sionen Unwissender leiden
musste, zählt das 175 PS

starke Aggregat zu einem
der besten Motoren, die in
den vergangenen Jahrzehn-
ten gebaut wurden. Bei
zweistufiger Turboaufla-
dung wird die Power aus
2,2 Litern Hubraum ge-
weckt und über alle vier
Räder auf die Straße ge-
bracht. Auch wenn der Sky-
aktiv Sports-Liner nicht für
den ultimativen Rennsport
erstellt worden ist, bringt er
doch Leistungen auf den
Asphalt, die sich überall se-
hen lassen können.

Bei geringer Geräusch-
entwicklung ist der Motor
ein Meister der Genügsam-
keit. Obwohl ihm an-
spruchsvolle Leistungen ab-
verlangt wurden, ließ er
sich nicht nötigen, mehr als
6,1 Liter Diesel für 100 Kilo-
meter zu vertilgen. Damit

kann jeder Halter mehr als
zufrieden sein. Bei entspre-
chender Schonhaltung dürf-
te dieser Wert sogar noch
weiter nach unten korrigiert
werden können. 420 New-
tonmeter bei 2.000 Umdre-
hungen lassen hinsichtlich
der Kraftentfaltung keine
Fragen offen. Da darf auch
mal eine Anhängerkupp-
lung montiert werden, ohne
gleich in die Knie zu gehen.

Wer viel auf Autobahnen
unterwegs ist, wird die gu-
ten Sitzpositionen loben,
egal ob hinter dem Lenkrad
oder auf einem der Fond-
plätze. Der Mazda6 Kombi
ist ein kameradschaftlicher
Raumgleiter mit großzügi-
gem Platzangebot, guter
Ladekapazität und einer
großzügigen Serienausstat-
tung. Zu der gehören alle

wesentlichen elektroni-
schen Kontrollsysteme und
eine Fülle von Annehmlich-
keiten, die bei europäischen
Herstellern seitenlange Lis-
ten für Extrakosten nach
sich ziehen. Das Mittelklas-
sefahrzeug ist deshalb mit

einem Grundpreis von
43.590 Euro sehr fair bewer-
tet. Ohne die großzügige
Ausstattung gibt es den 6er
als Benziner-Kombi mit 145
PS aber auch schon für
knapp 20.000 Euro günsti-
ger. Kurt Sohnemann

Ein paar Pfunde unter der Haube und Irrlicht im Cockpit
Den Designern des japanischen Konzerns ist mit der Kombi-Version des Mazda6 ein besonders schöner Wurf gelungen

Der Mazda6 überzeugt neben seinem Äußeren auch mit einer Übersichtlichkeit im Innenraum.

Mazda6 Kombi Skyactiv-D 175 AWD i-Eloop Sports-Line
Hubraum: 2.191 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 129/175
6-Stufen-Automatikgetriebe – Max. Drehmoment:420 Nm/2.000 U/min.

Höchstgeschwindigkeit: 209 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 9,1 Sek.
Leergewicht: 1.565 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.150 kg

Anhängelast gebr.: 1.600 kg – Gepäckraumvolumen: 522 Liter
Tankinhalt: 52 Liter – Kraftstoffart: Diesel – Verbrauch (Test): 6,1 l/100 km

Effizienzklasse:B – CO2-Ausstoß (WA): 143 g/km - Euro 6

Grundpreis: 43.590 Euro

Automobil-Check: Mazda6 Kombi

Ihr Mazda-Partner in Ihrer Nähe!

Wartung - Reparaturen - AU/HU - Verkauf
Rufen Sie uns an, auf Wunsch wird Ihr Fahrzeug geholt 

und ein Leihwagen gestellt.

Ihr autorisierter Mazda-Servicepartner mit Zugriff 
auf 200 Jungfahrzeuge (Mazda und andere Fabrikate).

38 Jahre Vollmer & Oelfke GmbH
Visselhövede-Jeddingen, Bleckwedeler Str. 32, Tel. 0 42 62 / 2145

www.auto-jeddingen.de

Anzeige

Lieber Peter,
auch wenn Du so viel 
Aufmerksamkeit gar 
nicht so gerne magst, 
bekommst auch Du eine 
ganze Anzeige persön-
lich gewidmet, denn wir 
sind nun mal stolz auf 
Dich! 
Also, lieber Peter, wir 
gratulieren Dir auch auf 
diesem Wege nochmal 
von Herzen zu Deinem 
30-jährigen Firmenjubi-
läum. In den letzten 30 
Jahren hat sich viel verändert. Und auch Du erlebst 
gerade den 3. Generationenwechsel live mit. Aber 
trotz vieler Neuerungen gibt es auch Konstanten 
– eine davon bist Du. Als kerniger Mechaniker der 
alten Schule bist und bleibst Du unser „Mann für’s 
Grobe“. Wenn ein Auto komplett in seine Einzeltei-
le zerlegt ist, läufst Du zur Höchstform auf. 

Wo andere mit Frage-
zeichen in den Augen 
dastehen, packst Du 
einfach an. Konnektivi-
tät, Smartphone, Digi-
talisierung – das ist für 
Dich eher „neumodi-
scher Schnickschnack“. 
Aber weißt Du was? 
Das Tolle an unserem 
Team ist, dass es so 
bunt gemischt ist. Jeder 
hat seine Kernkompe-
tenz, seine Erfahrun-
gen, wir ergänzen uns 

gegenseitig und keiner von uns kann oder muss 
alles können! 
Peter, wir danken Dir für Deinen Einsatz und für  
30 Jahre Treue. Solch ein Firmenjubiläum ist heut-
zutage definitiv selten geworden und somit etwas 
Besonderes. Sei stolz auf Dich – wir sind es in jedem 
Fall! Deine Familie Johannes

Westendorfer Str. 30 | 29683 Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 05163-2004

30jähriges Firmenjubiläum von Cord-Peter Plesse

Familie Johannes sagt Danke

Anzeige

WALSRODE (avd/so). Die
Präsidentin des Umwelt-
bundesamtes (UBA), Maria
Krautzberger, hat die Ein-
führung von sogar zwei
blauen Plaketten gefordert.
Hellblau für Fahrzeuge, die
Euro 5 mit Nachrüstung er-
füllen sowie bereits zuge-
lassene Euro 6 Wagen. Den
Wagen mit Euro 6d soll eine
dunkelblaue Plakette vor-
behalten sein. Je nach Pla-
kettenfarbe müssen dann
die Kommunen entschei-
den, wem sie Zufahrtsbe-
rechtigungen geben, so je-
denfalls das Konzept der
UBA-Präsidentin.

Der Generalsekretär des
Automobilclub von
Deutschland (AvD) Matthias
Braun sagt dazu: „Das so-
wieso untaugliche Konzept
von blauen Plaketten und
Einfahrverboten in Städte
wird so immer absurder:
Das ist Bürokratismus pur.
Gebraucht werden intelli-
gente Verkehrskonzepte,
die die Interessen von
Pendlern und Gewerbe be-
rücksichtigen und keine
Verbote, die auf eine Ent-
eignung der Fahrzeugbesit-
zer hinauslaufen.“

Der AvD macht darauf
aufmerksam, dass das von
der EU vorgegebene Kon-
zept der Luftreinhaltung mit
Grenzwerten für bestimmte
Luftschadstoffe auf zeitlich
gestaffelten Maßnahmen
beruht. Für Kraftfahrzeuge
bedeutet das eine Absen-
kung der einzuhaltenden
Grenzwerte Schritt für
Schritt. Mit jeder neuen Ge-
neration von typgenehmig-

ten und für den Verkehr zu-
gelassenen Fahrzeugen
sollten bessere Werte er-
reicht werden. Die vom Um-
weltministerium herausge-
gebenen Statistiken zu den
Luftbelastungen belegen
den Erfolg dieser Strategie.
Auch die in der Diskussion
stehenden gemessenen Sti-
ckoxidwerte nehmen da-
nach seit Langem ab.

Mit den in Rede stehen-
den Verboten wird das EU-
Konzept rechtswidrig kon-
terkariert. Ältere, nach den
damaligen Normen zuge-
lassene Fahrzeuge sollen
jetzt Werte einhalten, die
vor Jahren noch nicht er-
reichbar waren. Das läuft
nach Ansicht des AvD tat-
sächlich auf eine Enteig-
nung der Fahrzeugbesitzer
hinaus.

Der Automobilclub hält
die Potenziale der Verbren-
nungsmotoren, insbesonde-
re des Diesels, in naher Zu-
kunft noch nicht für ausge-
schöpft. Dieselmotoren, die
die Grenzwerte der neuen
Euro 6 Norm einhalten,
emittieren so wenige
Schadstoffe wie noch keine
Motorengeneration zuvor.
Ein kompletter Umstieg auf
Benzinfahrzeuge würde zu-
dem wieder zu höheren
Kohlendioxidemissionen
führen.

Der AvD fordert die neue
Bundesregierung auf, zu-
sammen mit dem Deut-
schen Bundestag und allen
Akteuren einen Mobilitäts-
plan auszuarbeiten, der die
individuellen Mobilitätsbe-
dürfnisse von Autofahrern
berücksichtigt.

„Blaue Plakette bedeutet puren Bürokratismus“

Das Umweltbundesamt fordert blaue Plaketten für Dieselfahr-
zeuge. Foto: avd
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Haustüren
Fens ter

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode
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KIRCHLINTELN (sli/rie). Mat-
thias Stührwoldt, Jahrgang
1968, verheiratet, fünf Kin-
der, ist Bauer und Autor in
Stolpe im Kreis Plön. Er be-
wirtschaftet einen 70 Hekt-
ar großen Milchvieh- und
Futterbaubetrieb mit etwa
50 Milchkühen, seit 2002
nach den Richtlinien des
Bioland-Verbandes. Außer-
dem schreibt er seit Mitte
der 90er-Jahre Geschichten
und Gedichte übers Landle-
ben, auf Hochdeutsch und
Platt, und er ist Autor und
Sprecher von plattdeut-
schen Texten der legendä-
ren NDR-Hörfunk-Reihe
„Hör mal`n beten to“. Ein
„Best of“ seiner Geschich-
ten stellt Matthias Stühr-
woldt am Freitag, 27. April,
ab 20 Uhr, im Lintler Krug,
Hauptstraße 11, in Kirchlin-
teln vor.

Das erste Buch „Verliebt
Trecker fahren“ erschien im
Herbst 2003. Weitere Bü-
cher folgten, auf Hoch- und
Plattdeutsch. Mittlerweile
ist das Werk nun schon auf
13 Bücher und acht Hör-
CDs angewachsen, und un-

erschrocken schreibt Mat-
thias Stührwoldt weiter.
Sein neuestes Buch heißt
„Melkbuerngeschichten“.

Leidenschaftlich gerne
liest und erzählt Matthias
Stührwoldt seine Texte
auch vor Publikum überall
in Deutschland, vor allem
aber im Norden. Wichtig ist
dabei, dass er morgens wie-
der melken kann; denn
beim Melken hat er nach
eigenem Bekunden die bes-
ten Ideen. Mit anderen
Worten: Ohne die inspirie-
rende Wirkung des Mel-
kens fiele ihm wahrschein-
lich schon lange nichts
mehr ein.

Karten für die Veranstal-
tung sind ganztags bei der
Tankstelle Bomnüter sowie
vormittags beim Tourismus-
büro in Kirchlinteln, Haupt-
straße 11, und bei Take-
Off-Reisen, Frauke Heins,
in Kirchlinteln, Alte Dorf-
straße 3, erhältlich. Es ist
auch möglich, bis zum Vor-
abend der Veranstaltung
Karten per E-Mail an krug-
events@gmx.de zu reservie-
ren.

Beim Melken kommen die Ideen
Melkgeschichten von Bauer und Autor Matthias Stührwoldt im Lintler Krug

Matthias Stührwoldt lädt ein zu einem „Best of“ seiner Ge-
schichten. Foto: red

HÄUSLINGEN. Im Rahmen
der Dorfentwicklungspla-
nung für die Dorfregion
„von Bierde bis Wittlohe“
laden die Gemeinden Böh-
me, Häuslingen und Kirch-
linteln zu einer Rundtour
durch die Dorfregion ein.
Los geht es am Samstag, 14.
April, um 9:30 Uhr am Kin-
dergarten in Häuslingen,
Bahnhofstraße 18. Dort en-
det die Tour auch gegen 16
Uhr. Begleitet wird dieser
Tag von der Planungsge-
meinschaft Koris mit Vertre-
tern aus den Ortschaften Bi-
erde, Böhme, Altenwahlin-
gen, Kirchwahlingen, Klein
und Groß Häuslingen, Oter-
sen und Wittlohe.

Rundtour durch
die Dorfregion

LICHTENHORST. Die Land-
frauen aus Lichtenhorst ver-
anstalten am Sonnabend,
28. April, ab 11 Uhr wieder
eine Staudenbörse und ei-
nen Flohmarkt für jeder-
mann am Schützenhaus.
Standanmeldungen sind bei
Claudia Hogreve, Telefon
(05165) 91246, oder Irene
Kraft, Ruf (05165) 1821,
möglich.

Staudenbörse
und Flohmarkt

HELSTORF. Der Gospelchor
der Kirchengemeinde Ab-
bensen/Helstorf „Joy of
Gospel“ lädt ein zum Früh-
jahrs-Ladies-Secondhand-
Markt in Helstorf am Sonn-
tag, 22. April, von 11 bis 15
Uhr. In der Grundschule,
Heidbrake 2, werden Klei-
der, Shirts, Hosen, Schals,
und Taschen angeboten.
Zudem gibt es kleine kuli-
narische Köstlichkeiten,
Kaffee, Kaltgetränken und
leckerem, selbst gebacke-
nem Kuchen. Der Anmelde-
termin für Verkaufstische ist
am 14. April von 10 bis 15
Uhr bei Petra Effinghausen,
Telefon (05071) 2997 und
(0157) 57152580. Weitere
Informationen bei Elisabeth
Worms, Telefon (05072)
772790).

Secondhand-Markt
in Helstorf

GROß HÄUSLINGEN. Am
Sonnabend, 14. April, von
13:30 bis 16 Uhr findet im
Gasthaus „Glück auf“,
Hauptstraße 40, in Groß
Häuslingen ein Bambino-
Markt statt. Bei der Second-
hand-Börse werden Kinder-
kleidung, Spielsachen und
vieles mehr angeboten. Wie
jedes Jahr wollen die Orga-
nisatoren nach dem Markt
wieder Geld an eine Kin-
der- oder Jugendgruppe der
Samtgemeinde Rethem
spenden. Jede Gruppe, die
ein tolles Projekt hat oder
eine dringende Anschaf-
fung tätigen muss, kann
sich melden. Im Gegenzug
für die Spende sollte die
Kinder- oder Jugendgruppe
das Kuchenbüfett mit eini-
gen Torten und Kuchen un-
terstützen. Ansprechpartne-
rinnen sind Maike Drö-
scher, Telefon (05165)
290451, und Michèle Be-
cker, Ruf (0175) 5656469.

Bambino-Markt
in Häuslingen

WALSRODE. Das Männer-
frühstück-Team des Kir-
chenkreises Walsrode lädt
ein zum Männerfrühstück
für kommenden Samstag,
14. April, von 9 bis 11:30
Uhr im Gemeindehaus, Am
Kloster 1, in Walsrode. Refe-
rent Ralf Bohlen, Gewerk-
schaftssekretär im Ver.di
Bildungs- und Tagungszen-
trum Walsrode, referiert
zum Thema „Arbeit sozial
gestalten? – Was kann ge-
meinsam getan werden?“.
Die Teilnahme ist kosten-
frei, um eine Spende wird
gebeten.

Anmeldungen per E-Mail
an Maenner.Fruehstu-
eck@web.de oder bei Ulrich
Klose, Telefon (05161) 2119
sowie im Kirchenkreisbüro,
Telefon (05161) 989710.

Männerfrühstück

in Walsrode

SOLTAU (upa/rie). Das Pro-
jekt „TAF – Teilhabe am Ar-
beitsmarkt“ berät Geflüch-
tete im Heidekreis nicht nur
rund um ihre aktuelle Le-
benssituation, Fragen zu
Aufenthaltsstatus und Be-
schäftigungserlaubnis oder
vermittelt in (berufsbezoge-
ne) Sprachkurse. Die Mitar-
beiterinnen von TAF brin-
gen auch potenzielle Ar-
beitgeber und interessierte
Geflüchtete zusammen.

So wurden kürzlich bei
der VHS Heidekreis in Sol-
tau zwei Infoveranstaltun-
gen durchgeführt, bei de-
nen sich Unternehmen wie
McDonald‘s und Randstad

vorstellten. Hadi Heidari,
Filialleiter von McDonald‘s
Soltau und Bad Fallingbos-
tel, erläuterte den Teilneh-
mern die unterschiedlichen
Beschäftigungsmöglichkei-
ten sowie das Arbeits- und
Schichtsystem in beiden Fi-
lialen.

Thomas Michael Neu-
mann von Randstad Soltau
stellte das Angebot von
Zeitarbeit vor. Damit sei es
möglich, für eine bestimmte
Tätigkeit angelernt und
vom vermittelten Betrieb in
eine unbefristete Stelle
übernommen zu werden.
Zum anderen böte Zeitar-
beit die Gelegenheit, in ver-

schiedenen Betrieben und
Arbeitsfeldern die eigenen
Fähigkeiten auszutesten
und erst einmal „ein biss-
chen Geld zu verdienen“.
Er stellte die Zusammenar-
beit mit rund 300 vor allem
kleineren und mittleren Be-
trieben heraus, die einen
großen Mitarbeiterbedarf
haben. Sowohl Heidari als
auch Neumann boten den
„TAF“-Teilnehmern an,
Termine für Vorstellungsge-
spräche zu vereinbaren.

Als Nächstes ist am 10.
April eine Infoveranstaltung
bei Home24 in Walsrode
geplant. Und natürlich ste-
hen die TAF-Projektmitar-

beiterinnen weiterhin für
Einzelgespräche und -bera-
tungen rund um Praktika,
schulische und berufliche
Bildung und Arbeit zur Ver-
fügung – in enger Koopera-
tion mit dem Arbeitgeber-
service von Jobcenter und
der Agentur für Arbeit –
vermitteln in Anerken-
nungsberatung, Sprachkur-
se und vieles mehr.

Kontakt für Walsrode,
Bomlitz, Bad Fallingbostel,
Ahlden, Hodenhagen, Ret-
hem und Schwarmstedt:
Eva Yacoubi-Kromer, E-
Mail eyacoubi-kro-
mer@vhs-heidekreis.de, Te-
lefon (05161) 485618.

Arbeitgeber stellen sich „TAF“-Teilnehmern vor

Inh. Meta Rohlfs-Schablowski
Bad Fa llingboste l · Düshorner St r. 13
(gegenüber von LIDL) · Telefon 05162/ 904265

www.metas-schuhhaus.de

In Ihrem Fachgeschäft

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe!

Alles reduziert!

40%
50%

70%

%
%

%
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WALSRODE. Die Koordi-
nierungsstelle Frau &
Wirtschaft Heidekreis
lädt ein zur Veranstaltung
„Zurück in den Beruf“ für
Dienstag, 10. April, von
9:30 bis 11 Uhr in der
Agentur für Arbeit, Ben-
zer Straße 69, in Walsro-
de. Sabine Mix, Beauf-
tragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt von
der Agentur für Arbeit in

Celle, und Verena Baden
von der Koordinierungs-
stelle beantworten Fra-
gen und geben Infos zu
den Dienstleistungen der
Agentur für Arbeit und
der Koordinierungsstelle.
Anmeldungen bei Koor-
dinierungsstelle Frau &
Wirtschaft Heidekreis,
Telefon (05191) 970612
und E-Mail koostel-
le@heidekreis.de.

Zurück in den Beruf 

SOLTAU. Für Frauen, die
nach der Familienzeit wie-
der in den Beruf einsteigen
wollen, bietet die Koordi-
nierungsstelle Frau & Wirt-
schaft Heidekreis am Diens-
tag, 10. April, von 9 bis 12
Uhr in Soltau im Landkreis-
gebäude, Harburger Straße
2, einen kostenlosen Bewer-
bungsmappen-Check an.
Expertin Gisela Schöfer er-
arbeitet gemeinsam mit den
Teilnehmern eine individu-
elle Bewerbungsmappe. Be-
reits vorhandene Bewer-
bungsunterlagen oder ein
Lebenslauf sollten mitge-
bracht werden. Informatio-
nen bei der Koordinierungs-
stelle Frau & Wirtschaft Hei-
dekreis, Telefon (05191)
970612, oder auf www.ko-
ostelle-heidekreis.de.

Hilfe bei
Bewerbungen GRETHEM (rwe/ch). Vor Kur-

zem hieß es für die Theater-
gruppe Grethem-Büchten:
Vorhang auf! Die drei Ein-
akter „Der Hochzeitslehr-
ling“, „Das Leben geht wei-
ter“ und dem zur Hälfte
plattdeutschen Stück „E’n
Ehemann lehnt man nich
ut“ enttäuschten die Zu-
schauer nicht. Nachdem
Thomas Ahrncke die Besu-
cher auf seine ganz eigene
Art und mit einigen Pointen
begrüßte, erlebten die Gäs-
te, mit welcher Inbrunst die
Darsteller zu Werke gingen.
Auch kleinere textliche Un-
sicherheiten wurden ge-
konnt umspielt und sorgten
so noch für zusätzliche La-
cher. Die Laiendarsteller
freuten sich an beiden
Abenden über einen aus-
verkauften Saal in Büchten.

Ausverkaufer Saal beim Theaterabend in Büchten

Die Gäste honorierten alle drei Stücke der Darsteller der Theatergruppe Grethem-Büchten Petra
und Thomas Hofmann, Monika Evers, Britta Scheele, Pia Meyer, Iris und Rene Kooter, Jürgen
Schmidt, Beatrix Sobotta, Kerstin Fegebank, Peter Otremba, Marlies Köhler, Michael Dettki, Anet-
te Schmuck, Achim Ridder und Susanne Meyer mit viel Applaus. Foto: red

ESSEL (rle/rie). Der Start mit
36 Teilnehmern im März
war vielversprechend. Nun
findet am Mittwoch, 11. Ap-
ril, ab 18:30 Uhr das zweite
Mini-Boule-Turnier der
Sommersaison im „Boulo-
drome“ des SV Essel am
Sportplatz statt.

Das kleine Turnier ist ein
guter Einstieg für Neulinge,
die noch nicht so häufig die
rund 700 Gramm schweren
Eisenkugeln an die Sau

(Zielkugel) geworfen ha-
ben. So belegte Hermann
Prüsse (Hermannsburg) im
März bei seinem ersten Tur-
nier Rang vier.

Jeden zweiten Mittwoch
im Monat werden drei Run-
den mit Zeitlimit gespielt. In
jeder Runde werden neue
Teams zusammengelost.
Kugeln können ausgeliehen
werden. Weitere Informatio-
nen unter Telefon (0173)
6002196 bei Robby Lenthe.

Zweites Boule-Turnier steigt am Mittwoch

Der SV Essel lädt zum Mini-
Boule-Turnier ein. Foto: red
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